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Editorial

Liebe Schülerinnen und Schüler,

herzlich willkommen zur neuen Ausgabe unseres Magazins rund um 
Ausbildung, Beruf und Karriere in der Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg.

Neubrandenburg ist eine Stadt im Wandel – mit einer bewegten  
Geschichte und einem klaren Blick in die Zukunft. Über die Jahre hat 
sie sich stetig weiterentwickelt – von einer traditionsreichen Handels-
stadt hin zu einem modernen Ort zum Leben, Lernen und Arbeiten. 
Auch für euch bietet Neubrandenburg heute zahlreiche Möglichkeiten 
für den Einstieg ins Berufsleben.

In der Rubrik „Deine Vier-Tore-Stadt“ nehmen wir euch mit auf 
eine Reise durch die Stadt – von ihren historischen Wurzeln bis hin zu 
den vielfältigen Freizeit- und Kulturangeboten, die Neubrandenburg 
so lebendig machen.

Neben einem Überblick über aktuelle Ausbildungsberufe zeigen wir 
euch, welche Unternehmen spannende Perspektiven bieten. Mit der 
Rubrik „Der richtige Weg in den Beruf“ möchten wir euch mit 
praktischen Tipps und Tricks zur Berufsorientierung unterstützen – von 
der ersten Orientierung bis zur Bewerbung. Ob Ausbildung, duales 
Studium oder Praktikum – wir stellen euch die verschiedenen Wege 
vor und zeigen, welche Chancen euch hier vor Ort offenstehen.

Denn eine Stadt lebt von den Menschen, die sie gestalten. Und vielleicht 
seid genau ihr es, die die Zukunft Neubrandenburgs aktiv mitprägen.

Wir laden euch ein, Neubrandenburg mit all seinen Möglichkeiten zu 
entdecken – vielleicht beginnt genau hier euer Weg in eine spannende 
berufliche Zukunft.

Viel Spaß beim Lesen und Entdecken!

Die Ausbildungsbroschüre wurde mit Unterstützung der 
Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg erstellt.

Luftbild Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg © Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg
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maxQ. im bfw – 
Unternehmen für Bildung.
Berufsfachschule für Gesundheitsfachberufe
Nonnenhofer Str. 6 | 17033 Neubrandenburg       
      0395 5841024     
      pflegeschule.neubrandenburg@maxq.net

• Pflegefachmann:frau 
• Kranken- und Altenpflegehelfer:in

Ausbildungen

Ein Tag als Auszubildende:r in der Pflegeschule

maxQ. Neubrandenburg

Ausbildung mit 
Herz und Zukunft?
Klar, bei maxQ.!

Hier lernst Du in topmodernen, großzügigen Klassenräumen mit neuester 
Ausstattung. Freu Dich auf spannende Projekte, inspirierende Thementage 
und einzigartige Events, die Deine Ausbildung zu einem unvergesslichen 
Erlebnis machen. 
Werde Teil unserer Community und mach den Unterschied!

#gutgepflegt #pflegemitherz #pflegefachkraft  

Starte Deine 
Karriere 

 in der Pflege

HIER DIREKT BEWERBEN
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Deine VIER-TORE-STADT

Speeddating mit der Vier-Tore-Stadt!

Neubrandenburg – modern, lebendig und voller Möglich-
keiten. Doch wie gut kennst du die Vier-Tore-Stadt wirk-
lich? Beim „Speeddating mit der Stadt“ stellen wir dir die 
spannendsten Facetten Neubrandenburgs vor – kompakt, 
unterhaltsam und vielleicht mit der ein oder anderen 
Überraschung.

		  Date: Geschichte & Wahrzeichen
Seit über 777 Jahren wächst und wandelt sich Neubrandenburg. Die 
vier historischen Stadttore und die vollständig erhaltene Wehrmauer 
erzählen von der mittelalterlichen Vergangenheit. Die beeindruckende 
Konzertkirche ist nicht nur ein Insta-Spot, sondern verbindet Geschichte 
mit Kultur und ist heute eine der besten Konzertkirchen Deutschlands. 
Darüber hinaus steht Neubrandenburg auch für die Ostmoderne, die 
sich insbesondere in der Architektur der Stadt widerspiegelt.

2.	 Date: Natur & Erholung
Direkt vor den Toren der Stadt liegt der wunderschöne Tollensesee – 
dein perfekter Ort zum Entspannen, Radfahren oder Wassersport. Der 
angrenzende Kulturpark bietet Platz für Bewegung, Open-Air-Events 
und Festivals. Wer auf mehr Action steht, kann sich beim Wasserski am 
Reitbahnsee austoben oder am Aloha Sup am Brodaer Strand die Stadt 
vom Wasser aus erkunden.

3.	 Date: Kultur & Freizeit
Kino, Theater, Kunst & Events – in Neubrandenburg gibt’s immer etwas 
zu erleben. Neubrandenburgs Schauspielhaus, die Regionalbibliothek 

Von 0 auf Neubrandenburg

und das Regionalmuseum lassen keine Langeweile aufkommen. Stadt-
führungen oder Kunstausstellungen – das ganze Jahr über gibt es 
Events für jeden Geschmack. Den ultimativen Adrenalinkick bekommst 
du beim Baltic Adventures (Escape Rooms, Lasertrag, Neonminigolf, 
Pixel Games, Outdoor Adventures). Für alle Skate-Fans gibt es die 
Skatehalle vom Rollkollektiv 4 Tore e. V.

4.	 Date: Wirtschaft & Ausbildung
Mehr als 200 Unternehmen aus Handel, Industrie, Gesundheitswe-
sen und IT bieten hier Ausbildungs- und Karrieremöglichkeiten. Die 
Stadt ist ein moderner Wirtschaftsstandort mit besten Perspektiven für  
deine berufliche Zukunft.

5.	 Date: Leben & Durchstarten
Studieren, arbeiten, leben – Neubrandenburg bietet die perfekte  
Mischung aus urbanem Flair und Natur. Die Vier-Tore-Stadt wächst 
und entwickelt sich weiter. Vielleicht genau der richtige Ort für dein 
nächstes Kapitel?

 
Info & Kontakt
Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 
Friedrich-Engels-Ring 53 
17033 Neubrandenburg
 
www.neubrandenburg.de 

 @neubrandenburg.de�
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Automobilkaufmann/-frau: In dieser Ausbildung 
kombinierst du deine Leidenschaft für Autos 
mit kaufmännischem Know-how. Lerne den 
gesamten Ablauf im Autohaus kennen, von der 
Kundenberatung über Verkauf und Marketing bis 
hin zur Fahrzeugfinanzierung. (Dauer: 3 Jahre)

Kfz-Mechatroniker/-in: In dieser Ausbildung 
verbindest du handwerkliches Geschick mit 
technischem Know-how. Du lernst, Fahrzeuge 
zu warten, reparieren und mit modernster 
Technologie auszustatten. Steige ein in die Welt 
der Autos, entfalte dein Talent und werde Teil der 
zukunftsorientierten Branche. (Dauer: 3,5 Jahre)

Du hast Fragen oder möchtest weitere 
Infos zu einer Ausbildung oder zu einem 
Schulpraktikum?

Dann melde dich gerne per E-Mail:   
info@autohaus-eschengrund.de oder  
Tel. 0395 4239111

Autohaus Eschengrund GmbH 
Baumwallsweg 6 b 
17034 Neubrandenburg
www.autohaus-eschengrund.de

Die  
Zukunft,  
das seid  
ihr! Jetzt #Könnenlernen!

ZUVERLÄSSIGER PARTNER FÜR 
AUTOMOBILEN SERVICE

AUSBILDUNG BERATUNG KOMPETENZ

Jahren30 Seit über

Jetzt als 

Azubi 

(m/w/d)

bewerben!

SE & CO. KG

Anzeige bitte in 300 dpi (hochaufgelöst) senden.  
Die Qualität ist für den Druck leider zu gering.

mailto:info@autohaus-eschengrund.de
https://youtu.be/JxUezb3-pzw
https://www.youtube.com/watch?v=1dfyysvSGcI
https://qrco.de/bdYmE9
mailto:jobs@weberweb.com
https://www.instagram.com/@weberfoodtechnology
http://www.autohaus-eschengrund.de/
https://career.weberweb.com/
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Leben und Wohnen in Neubrandenburg

Azubi-Konto zu eröffnen. Viele Banken in Neubrandenburg 
bieten kostenlose Konten für Auszubildende an.

•	 Gewerbeanmeldung: 
Falls du während der Ausbildung einen Nebenjob aufneh-
men möchtest, ist möglicherweise eine Anmeldung beim 
Gewerbeamt erforderlich. Informiere dich über die genauen 
Bedingungen.

 
Neubrandenburg begrüßt dich mit 150 Euro!
Die Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg heißt dich herzlich willkommen!  
Wenn du für deine Ausbildung oder dein Studium zu uns ziehst, 
erwarten dich 150 Euro Begrüßungsgeld.

So funktioniert’s:
•	 Erste Rate: Nach der Antragstellung erhältst du direkt  

50 Euro.
•	 Zweite Rate: Die restlichen 100 Euro gibt es im Folgejahr 

– vorausgesetzt, du bist zum Stichtag 31. Dezember weiterhin 
in Neubrandenburg gemeldet.

Eine tolle Starthilfe für deinen neuen Lebensabschnitt in unserer 
Stadt!

SICHERE DIR 

150 EURO
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Info & Kontakt
Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg
Bürgerservice
Friedrich-Engels-Ring 53

Sichere dir 150 Euro!
QR-Code scannen und Termin vereinbaren.�

Wohnmöglichkeiten

Der Wohnungsmarkt in der Vier-Tore-Stadt Neubran-
denburg ist angespannt. Dennoch gibt es eine Vielzahl 
an Wohnmöglichkeiten, die speziell auf die Bedürf- 
nisse von Auszubildenden zugeschnitten sind:

•	 Azubi-Wohnheime: 
In der Stadt gibt es mehrere Wohnheime, die eine bezahl
bare und unkomplizierte Unterkunft für Auszubildende 
bieten. Diese sind zentral gelegen und verfügen oft über  
Gemeinschaftsbereiche, um neue Kontakte zu knüpfen.

•	 WG-Börsen: 
Für Azubis, die lieber in einer WG wohnen möchten, sind 
Online-Portale wie WG-Gesucht oder lokale Facebook- 
Gruppen ideale Plattformen.

•	 Günstige Mietwohnungen: 
Das kommunale Wohnungsunternehmen NEUWOGES hat  
besondere Angebote für junges Wohnen. 

Anmeldung und Behördengänge
Damit du stressfrei in deine Ausbildung starten kannst, solltest  
du einige Formalitäten erledigen:

•	 Einwohnermeldeamt: 
Innerhalb von zwei Wochen nach deinem Umzug musst du 
dich im Bürgerbüro anmelden. Dafür benötigst du deinen 
Personalausweis und eine Wohnungsgeberbescheinigung, 
die du von deinem Vermieter erhältst.

•	 Bankkonto: 
Wenn du noch kein eigenes Konto hast, lohnt es sich, ein 

https://www.neubrandenburg.de/index.php?object=tx,3330.3&ModID=6&FID=2751.726.1
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Attraktive Perspektiven  
für Auszubildende und Fachkräfte

Autohaus Eschengrund – Unternehmen des Jahres 2024

Meine ersten Wochen als Auszubildende  
zur Automobilkauffrau
Mein Name ist Alina, und ich absolviere meine Ausbildung zur Automobil-
kauffrau bei Dein Autozentrum Altentreptow. 

Ein herzlicher Start in die Berufswelt
Am 1. September begann für mich ein neuer Lebensabschnitt. Ich wurde 
herzlich von meinen neuen Kollegen empfangen und direkt ins Team auf-
genommen. Schon in den ersten Wochen konnte ich viele verschiedene 
Bereiche kennenlernen und spannende Erfahrungen sammeln.

Kundengespräche als Highlight
Besonders spannend finde ich den Kontakt mit Kunden. Telefonische Kun-
dengespräche gehören definitiv zu meinen Highlights. Es ist ein tolles Gefühl, 
bereits nach kurzer Zeit selbstständig helfen zu können und Verantwortung 
zu übernehmen.

Wichtige Aufgaben von Beginn an
Von der Erstellung von Preis- und Energielabels bis zur Fahrzeuganlage in 
den internen Systemen – ich habe mich schnell in die digitalen Program-
me eingearbeitet, die in meiner Ausbildung eine große Rolle spielen. Auch 

das Schreiben von Aufträgen, die Terminver-
waltung und das Buchen von Rechnungen 
gehören bereits zu meinem Alltag.

Unterstützung und Teamgeist
Ein besonderes Merkmal meiner Ausbildung ist die intensive Unterstützung 
durch meine Kolleginnen und Kollegen. Alle helfen tatkräftig mit, sodass 
ich nach wenigen Wochen schon einen guten Überblick über das gesamte 
Unternehmen habe. Besonders schätze ich die Vielfalt der Einblicke – von 
der Buchhaltung über das Lager bis hin zum Verkauf.

Innovation und persönliche Entwicklung
Neben den fachlichen Aspekten profitiere ich auch von den technischen In-
novationen, mit denen ich täglich in Berührung komme. Ich bin immer auf 
dem neuesten Stand, was Innovationen im Automobilbereich angeht. Auch 
persönlich habe ich bereits viel gelernt: Man wird offener und lernt, mit 
neuen Situationen souverän umzugehen.

Meine Ausbildung ist abwechslungsreich, lehrreich und voller spannender 
Herausforderungen. Ich freue mich auf die kommenden Jahre und bin ge-
spannt, was mich noch alles erwartet!

Neubrandenburg ist das wirtschaftliche Zentrum der 
Mecklenburgischen Seenplatte – modern, leistungsstark 
und gut vernetzt. In der Vier-Tore-Stadt gibt es rund 
50.000 sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze in über 
3.500 Unternehmen verschiedenster Branchen. Täglich 
pendeln mehr als 16.000 Menschen nach Neubranden-
burg, um hier zu arbeiten.

Besonders stark vertreten sind die Gesundheitswirtschaft, das pro-
duzierende Gewerbe, die Logistik sowie die Dienstleistungsbranche. 
Auch Unternehmen aus den Bereichen Maschinenbau, IT und Umwelt-
technologien spielen eine zunehmend wichtige Rolle. Viele Betriebe 
sind international aktiv und tragen mit ihren Produkten und Dienst-
leistungen zum globalen Marktgeschehen bei.

Neubrandenburg punktet mit einer ausgezeichneten Infrastruk-
tur, kurzen Wegen und einem attraktiven Lebensumfeld. Die 

Wirtschaftskraft der Stadt liegt deutlich über dem Landesdurchschnitt: 
Das jährliche Bruttoinlandsprodukt pro Kopf ist eines der höchsten in 
Mecklenburg-Vorpommern.

Für Auszubildende und Fachkräfte bedeutet das: beste Perspektiven 
für eine berufliche Zukunft in einer Stadt, die Arbeit, Leben und Natur 
harmonisch miteinander verbindet.

Wirtschaft & Karriere
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© Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg, Foto: Ulrike Wojtaszek
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Deine Karriere bei der Vier-Tore-Stadt

Ausbildungsberufe in der Stadt Neubrandenburg

 Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)

… interessant, anspruchsvoll, vielseitig … Der Verwaltungsfachan- 
gestellte (m/w/d)
Du hast schon immer gern (Paragraphen) jongliert? Du hast Freude am 
Umgang mit Menschen und möchtest den Bürgerinnen und Bürgern 
unserer Stadt stets dienstleistungsorientiert Hilfe leisten? Dann starte 
deine Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) bei uns.

Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Das bringst du mit:
•	 mindestens die mittlere Reife
•	 gute Leistungen in Deutsch, Mathe und Sozialkunde
•	 gesundheitliche und persönliche Eignung

 Bachelor of Laws (m/w/d)

Hast du schon immer gern RECHT gehabt? Möchtest du Verantwortung 
übernehmen und bringst Interesse an rechtlichen und wirtschaft- 
lichen Zusammenhängen mit? Dann werde RECHThaber und starte 
dein Studium zum Bachelor of Laws – Öffentliche Verwaltung (m/w/d)  
bei uns.

Studiendauer: 3 Jahre
Ausbildungsinhalte:
•	 18 Monate Grundlagenstudium (Fachhochschule Güstrow)
•	 12 Monate Praktikumsphase (Stadtverwaltung Neubrandenburg)
•	 6 Monate Vertiefungsstudium (Fachhochschule Güstrow)
 
Das bringst du mit:
•	 mindestens Fachhochschulreife
•	 gute Leistungen in Deutsch, Mathe und Sozialkunde
•	 gesundheitliche und persönliche Eignung
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 Fachangestellter für Medien- 
 und Informationsdienste (m/w/d)

Du liebst Bücher, bist digital affin und hast Freude am Umgang mit 
Menschen? Du arbeitest gern strukturiert, bist kommunikativ, service-
orientiert und möchtest einen vielseitigen Beruf erlernen? Dann ist 
die Ausbildung zum Fachangestellten für Medien- und Informations-
dienste (m/w/d) genau das Richtige für dich!

Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Ausbildungsinhalte:
•	 Ausleihe, Rücknahme und Beratung in der Regionalbibliothek
•	 Erwerbung, Erschließung und Pflege von Medienbeständen
•	 Technische Medienbearbeitung und Datenpflege
•	 Mitwirkung bei Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit
•	 Vermittlung von Medien- und Informationskompetenz

Das bringst du mit:
•	 mindestens die Mittlere Reife mit guten Leistungen in  

Deutsch und Mathematik
•	 gesundheitliche und persönliche Eignung
•	 Kommunikations- und Teamfähigkeit
•	 Freude am Umgang mit Menschen und digitalen Medien
•	 Grundkenntnisse in MS Office
•	 Interesse an einer serviceorientierten, strukturierten  

und abwechslungsreichen Ausbildung

© Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg, Foto: Ulrike Wojtaszek
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 Kaufmann für Büromanagement (m/w/d) 

Du bist ein Organisationstalent und behältst gern den Überblick?  
Hast du Interesse an bürowirtschaftlichen Abläufen und Freude im 
Umgang mit Menschen? Dann komm in unser Team und starte deine 
Ausbildung bei uns. 

Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
Ausbildungsinhalte: 
•	 kaufmännisch-verwaltende Aufgaben 
•	 Assistenz- und Sekretariatsaufgaben 
•	 Bürokommunikation und Rechnungswesen 
•	 Sachbearbeitungstätigkeiten 
 
Das bringst du mit: 
•	 mindestens mittlere Reife 
•	 gute Leistungen in Deutsch, Mathe und Sozialkunde 
•	 gesundheitliche und persönliche Eignung 



© Foto: Ulrike Wojtaszek

© Foto: Ulrike Wojtaszek
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 Brandmeister (m/w/d) 

Warst du schon immer Feuer und Flamme … ein Retter zu sein?  
Bist du bereit immer dein Bestes geben, dich körperlich fit zu halten,  
kollegial und kameradschaftlich verantwortungsvolle Aufgaben opti- 
mal zu erfüllen? Dann bist du der perfekte Brandmeister (m/w/d) 
für uns. 

Ausbildungsdauer: 18 Monate 
Ausbildungsinhalte: 
•	 Notfallrettungsdienst 
•	 Brandbekämpfung 
•	 technische Hilfeleistung, Fahrzeug- und Gerätekunde 
•	 Vorbeugender Brandschutz 
•	 Einsatztaktik, Atemschutzausbildung 
•	 weitere Lehrgänge und Fachvorträge 
 
Das bringst du mit: 
•	 mindestens Berufsreife 
•	 ausreichende Leistungen in Deutsch, Mathe, Biologie, Physik  

und Chemie 
•	 abgeschlossene Ausbildung in einem feuerwehrdienlichen 

(handwerklich-technischem oder medizinischem) Beruf 
•	 Fahrerlaubnis der Klasse B 
•	 Deutsches Schwimmabzeichen in Bronze oder ein mindestens 

gleichwertiges Schwimmabzeichen 
•	 Erfüllung der Voraussetzungen für die Verbeamtung 
•	 Altershöchstgrenze von 34 Jahren zum Ausbildungsbeginn 
•	 hohe körperliche Fitness 
•	 gesundheitliche und persönliche Eignung 
•	 Belastbarkeit und Bereitschaft zur Arbeit im Schichtdienst 

 Notfallsanitäter (m/w/d) 

Legst du großen Wert auf Schnelligkeit, Präzision und fachliche Kom- 
petenz? Dann werde Erstversorger am Einsatzort und starte deine  
Ausbildung zum Notfallsanitäter (m/w/d) bei unserer Berufsfeuerwehr. 

Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
Ausbildungsinhalte: 
•	 medizinische Maßnahmen der Erstversorgung 
•	 Assistieren bei der ärztlichen Notfall- und Akutversorgung von 

Patienten 
•	 Überwachen des gesundheitlichen Zustands der Patienten  

während des Transportes 
 
Das bringst du mit: 
•	 mittlere Reife oder Berufsreife mit abgeschlossener mindestens 

2-jähriger Berufsausbildung 
•	 mindestens ausreichende Leistungen in Deutsch, Mathe,  

Biologie, Physik und Chemie 
•	 Fahrerlaubnis Klasse B sowie Bereitschaft und Befähigung zum 

Erlangen der Führerscheinklasse C1 
•	 Deutsches Schwimmabzeichen in Bronze oder ein mindestens 

gleichwertiges Schwimmabzeichen 
•	 hohe körperliche Fitness; gesundheitliche und persönliche 

Eignung

Deine Ansprechpartnerin:
Ivonne Stüwe
(Ausbildungsleiterin)
Friedrich-Engels-Ring 53
17033 Neubrandenburg
E-Mail: 	 ausbildung@neubrandenburg.de
Internet: 	www.neubrandenburg.de

Aktuelle Ausbildungsangebote findest du unter 
www.neubrandenburg.de/Ausbildung-Studium 

Nutze für deine Bewerbung unser Online-Bewerbungsportal.

mailto:ausbildung@neubrandenburg.de
http://www.neubrandenburg.de/Ausbildung-Studium
https://www.neubrandenburg.de/Ausbildung-Studium
http://www.neubrandenburg.de/


Berufsorientierung & Zukunftsplanung

12

Berufsorientierung & Zukunftsplanung

Entdecke deine Stärken
 
Zunächst einmal solltest du dich fragen, was du besonders gerne tust 
– und in welchem Umfeld. Könntest du dir vorstellen im Büro am 
Computer zu arbeiten oder würde dir eine handwerkliche Tätigkeit 
draußen an der frischen Luft besser gefallen?

Da es sehr schwer ist, die eigene Persönlichkeit einzuschätzen, unter-
halte dich doch mal mit deinen Freunden oder deiner Familie über 
das Thema. Vielleicht entdeckst du dann neue Möglichkeiten für dich.

Infos, die  
dich weiterbringen
 
Heute hast du zahlreiche Optionen, dich über die verschiedenen  
Berufe zu informieren. Im Internet findest du viele Plattformen oder 
Erfahrungsberichte von Azubis, die dir einen Einblick in die Berufswelt 
geben. Jede Menge Infos kannst du dir außerdem auch vor Ort im 
Berufsinformationszentrum (BiZ) der Bundesagentur für Arbeit  
holen. Eine Berufsberatung hilft weiter, wenn du dir unsicher bist, 
welchen Beruf du ergreifen möchtest. Dort stehen dir in Sachen  
Berufswahl geschulte Profis mit Rat und Tat zur Seite. Außerdem helfen 
Persönlichkeitstests dabei weiter, deinem Traumberuf etwas näher 
zu kommen.

Wo gibt‘s Infos zu meinem Traumberuf?

•	 Statte der Agentur für Arbeit einen Besuch ab. Im BiZ  
findest du viel gedrucktes Informationsmaterial und  
Datenbanken im Internet. Die Berufsberater der Agen-
tur für Arbeit helfen dir ebenfalls gerne weiter. Mit ihnen 
musst du allerdings einen Termin vereinbaren!

•	 Hör dich bei Freunden, Eltern und Bekannten um. Hat 
vielleicht jemand einen Job, der dich interessiert oder 
macht jemand eine interessante Ausbildung? Infos aus  
erster Hand sind immer besser als Tätigkeits- 
beschreibungen aus dem Internet.

•	 Erkundige dich bei der Industrie- und Handelskammer  
(IHK) und der Handwerkskammer (HWK) nach 
Ausbildungsmöglichkeiten.

•	 Auch im Internet gibt es Informationen zu beinahe jedem 
Berufsfeld – oft sogar mit Erfahrungsberichten von Azubis!

Weitere Informationen rund um Ausbildung, Studium, 
Jobsuche und mehr gibt es auch beim Welcome Center 
Mecklenburgische Seenplatte.

Kontaktdaten:
RWI Regionale Wirtschaftsinitiative Ost  
Mecklenburg-Vorpommern e. V.
Jahnstraße 3 a (Vierrademühle), 17033 Neubrandenburg
Telefon: 	 +49 395 568 37 06
E-Mail: 	 welcome@rwi-mv.de
Internet: 	www.welcome-mse.de

   Welcome Center MSE  |    welcome_mse

Apps zur Berufsorientierung

Mal eben im Bus Berufe checken?  
Mit den Apps rund um die Berufswahl kein Problem.

-	 Ausbildungsheld:
Finde passende Ausbildungsstellen in deiner Region. Wenn du  
dich auf einen Ausbildungsplatz bewerben möchtest, dann  
wische einfach nach rechts und bewirb dich direkt  
mit deinem in der App erstellten Lebenslauf.
https://play.google.com/store/apps/ 
details?id=com.ausbildungsheld&gl=DE�

-	 AzubiWelt:
Mit der AzubiWelt der Bundesagentur für Arbeit  
entdeckst du deinen Traumberuf und findest genau  
die richtige Ausbildungsstelle, die zu dir passt.
https://play.google.com/store/apps/ 
details?id=de.arbeitsagentur.azubiwelt�

-	 Meine Ausbildung in Deutschland:
Auf dem Portal „Meine Ausbildung in Deutschland“  
der IHK kannst du nach einen passenden  
Ausbildungsplatz suchen.
meine-ausbildung-in-deutschland.de�

-	 Lehrstellenradar:
Das Lehrstellenradar der Handwerkskammer bietet  
dir einfachen Zugriff auf freie Lehrstellen oder  
Praktikumsplätze in aktuellen Handwerksberufen.
https://play.google.com/store/apps/ 
details?id=de.odav.lehrstellenradar&hl=de �

mailto:welcome@rwi-mv.de
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.ausbildungsheld&gl=DE
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.arbeitsagentur.azubiwelt
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.odav.lehrstellenradar&hl=de
https://www.instagram.com/welcome_mse
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.ausbildungsheld&gl=DE
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.arbeitsagentur.azubiwelt
https://meine-ausbildung-in-deutschland.de/
https://meine-ausbildung-in-deutschland.de/
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.odav.lehrstellenradar&hl=de
http://www.welcome-mse.de/
https://www.facebook.com/Welcome%20Center%20MSE
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In Neubrandenburg ist immer was los – besonders, wenn es um 
deine Zukunft geht! Diese Messen solltest du nicht verpassen:

HIT – Hochschulinformationstag
Immer im Frühjahr öffnet die Hochschule Neubrandenburg ihre 
Türen für dich! Hier erfährst du alles über Studiengänge, Bewer-
bungen und das Campusleben. Ideal für alle, die ein Studium in 
der Heimat oder Umgebung planen.

�

vocatium – Fachmesse für Ausbildung und Studium
Die vocatium findet jedes Jahr im frühen Frühjahr im Jahnsportforum 
statt. Im Fokus: vorbereitete Gespräche mit Unternehmen, Hochschu-
len und Institutionen – persönlich, verbindlich und zukunftsweisend. 
 

�

Tag der Ausbildung
Jährlich hast du die Chance, Neubrandenburger Unternehmen direkt 
vor Ort zu besuchen. Ausbildungsbetriebe öffnen ihre Türen und stel-
len Ausbildungsmöglichkeiten und Berufsangebote vor. Informiere 
dich über die Unternehmen, komme mit Mitarbeitern und Mitarbei-
terinnen sowie anderen Auszubildenden ins Gespräch. Erfahre alles, 
was du schon immer wissen wolltest und schaue dir deinen zukünf- 
tigen Arbeitsplatz genau an.

 
�

Mach dich schlau, komm vorbei und bring deine Fragen mit – hier 
geht’s um deine Zukunft!

Ausbildungsmesse © IHK Neubrandenburg (2 Fotos)

Messe-Knigge

So hinterlässt du Eindruck

•	 Erster Eindruck = Alles! 
Lächeln, Blickkontakt, selbstbewusst auftreten – du 
bleibst im Kopf!

•	 Plan statt Planlosigkeit 
Welche Firmen sind da? Wo willst du hin? Bereite zwei bis 
drei Fragen vor!

•	 Bewerbung to go 
Lebenslauf einpacken – ein Türöffner für dein nächstes 
Gespräch.

•	 Netzwerken – auch online! 
Folge Firmen auf Insta & LinkedIn – sie merken, wenn du 
interessiert bist.

•	 Mach dir Notizen 
Namen + Infos festhalten – für später unschlagbar!

 
✖   Don’ts – Bloß nicht so!

	Jogginghose & müder Blick – du bist da, um Chancen 
	 zu nutzen!

	Nur mit Freunden rumstehen – sprich mit 
	 Unternehmen, nicht nur mit Kumpels.

	Gratis-Goodies jagen – smarte Fragen bringen dich  
	 weiter als ein Gratis-Kugelschreiber.

	Am Handy kleben – volle Aufmerksamkeit für  
	 DEINE Zukunft!

Deine Chance – starke Messen in der Vier-Tore-Stadt!

https://www.hs-nb.de/hit/
https://www.vocatium.de/vocatium-konzept
https://www.neubrandenburg.de/Wirtschaft-Stadtentwicklung/Fachkr%C3%A4fte/Ausbildung-Studium/
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Entdecke deine Möglichkeiten
Die KarriereWelten ist die größte Messe für Berufsbildung in Mecklen-
burg-Vorpommern. Sie bieten Dir ideale Gelegenheiten, die nächsten 
Schritte auf Deinem Weg ins Berufsleben zu planen. Ob du erste Ein-
blicke in die Arbeitswelt suchst oder bereits konkrete Pläne hast, 
auf der Messe erwarten Dich vielfältige Angebote zu den folgenden 
Themen:
•	 Ausbildungsberufe
•	 Schülerpraktika
•	 Umschulungen und Teilqualifikationen
•	 Höherqualifizierende Berufsbildung
•	 Praxislerntag
 
Komm mit Unternehmen ins Gespräch, entdecke spannende Berufs- 
felder und informiere Dich über Wege, die zu Deinen Interessen  
passen. Die Messe findet immer zwei Wochen 
nach den Sommerferien statt.

 
�

Der beste Weg, um einen Beruf richtig gut kennenzulernen? Ganz klar 
– ein Praktikum absolvieren. Nur so kannst du dir mal ganz konkret 
anschauen, was bei diesem Beruf im Tagesgeschäft so alles auf dich 
zukommt. Manches stellt man sich anders vor, als es in der Realität ist 
– da helfen auch noch so viele Berufsbeschreibungen aus dem Inter-
net nicht weiter.

Wenn du schon einmal in den Job „reingeschnuppert“ hast, be-
kommst du außerdem eine recht genaue Vorstellung davon, was dich 
erwartet. So kannst du einen Ausbildungsabbruch und eine Neuorien-
tierung vermeiden. Es macht schließlich gar nichts, wenn du fünf oder 
sechs Praktika absolvierst. Aber mit fünf oder sechs abgebrochenen  
Ausbildungen noch eine Stelle zu finden, ist fast unmöglich.

 
Darauf solltest du achten …

Bewerbung
Auch für Praktikastellen musst du dich meist schon mehrere Monate im 
Voraus bewerben. Erkundige dich vorher telefonisch oder schicke eine 
Initiativbewerbung. Vorstellungsgespräche sind ebenfalls nicht unüblich.

Alltag
Klingt vielleicht selbstverständlich: Sei freundlich, höflich und 

zuvorkommend. Damit hinterlässt du einen super Eindruck und emp-
fiehlst dich als späterer Azubi.

Fragen
Stelle so viele Fragen wie möglich, auch wenn du dir dabei aufdring-
lich vorkommst. Du willst schließlich etwas über den Beruf lernen!

Bestätigung
Lass dir für deine Bewerbungsunterlagen eine Praktikumsbestätigung 
geben.

KarriereWelten – Messe für Aus- und Weiterbildung

Praktikum – der Weg in den Beruf

Praktikumsbörse

Schülerinnen und Schüler können auf der Praktikumsbörse des 
Landkreises Angebote von Unternehmen für den Praxislerntag 
und für das Schülerpraktikum suchen und finden.

 
 
 
Geoportal LK MSE�

KarriereWelten © IHK Neubrandenburg

https://www.karrierewelten-nb.de/
https://geoport-lk-mse.de/geoportal/index.php
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Zeit, das Richtige zu tun – 
Bundesfreiwilligendienst (BFD)
Im Bundesfreiwilligendienst (BFD) hast du die Möglichkeit, dich 
freiwillig nach der Schule für das Allgemeinwohl zu engagieren – sei 
es für Kinder und Jugendliche, für Flüchtlinge, Senioren, Menschen 
mit Behinderung, für Kultur, Sport, Integration oder Umweltschutz. 
In der Regel absolvierst du deinen BFD für zwölf Monate, wobei 
eine Mindestdauer von sechs Monaten und eine Höchstdauer von 
18 Monaten vorgesehen ist. In Ausnahmefällen kann der Dienst auf 
bis zu 24 Monate verlängert werden. Für deinen Einsatz erhältst 
du ein Taschengeld, das im Jahr 2025 bis zu 644 Euro monatlich 
betragen kann. Die überwiegend praktische Hilfstätigkeit wird in 

sozialen, ökologischen und kulturellen Bereichen oder im Bereich 
des Sports, der Integration sowie im Zivil- und Katastrophenschutz 
durchgeführt. In der Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg kannst du 
deinen BFD beispielsweise in Schulen, im Regionalmuseum, in der 
Kunstsammlung oder in der Regionalbibliothek absolvieren. 

 
 
Weitere Informationen dazu findest du auf: �
www.bundesfreiwilligendienst.de

JugendServiceMSE 
 
„Niemand darf verloren gehen – unabhängig von seinen 
Startchancen.“

Der JugendService MSE unterstützt junge Menschen zwischen 15 
und 25 Jahren mit frühzeitiger, intensiver Beratung dabei, den passen-
den Ausbildungsplatz oder das geeignete Studium zu finden. Ziel ist es, 
Ausbildungsabbrüche zu vermeiden und den individuellen Weg in ein 
eigenständiges berufliches Leben zu ebnen. Ob Schule beendet, eine 
Neuorientierung nötig oder der Start ins Berufsleben ansteht – der 
JugendService bietet praxisnahe Hilfe und fundierte Informationen.

Mit den Materialien von planet-beruf.de wie „Berufswahl – Mein 
Weg“, „MINT & SOZIAL for you“ oder den Online-Tools kannst du  
Berufsbereiche, Anforderungen und Alternativen kennenlernen.

Für Studieninteressierte liefert abi.de spannende Einblicke in  
Studiengänge und Berufsbilder, die ein Studium erfordern – inkl. 
Infos zu Hochschulen, Bewerbungsverfahren und mehr.

An den Internet-Arbeitsplätzen kannst du:
•	 im BERUFENET (www.berufenet.arbeitsagentur.de) alles  

Wissenswerte über Ausbildungsberufe nachlesen,
•	 bei KURSNET (www.arbeitsagentur.de/kursnet) nach  

schulischen Ausbildungen und Qualifizierungen suchen,
•	 in der Jobbörse (www.arbeitsagentur.de/jobsuche) freie duale 

Ausbildungsplätze finden,
•	 bei BERUFE.TV (www.berufe.tv) Filme zu verschiedenen 

Berufen anschauen,
•	 auf planet-beruf.de deine Interessen und Stärken erkunden, 

Berufe entdecken und Bewerbungstipps finden,
•	 dich auf abi.de umfassend über Studiengänge und Hoch- 

schulen informieren.

Frühzeitig vernetzt – direkt vor Ort
Die Berufsorientierung beginnt in der Vorabgangsklasse, an Gym
nasien bereits ab Klasse 9. In den vier Anlaufstellen des JugendService 
in Neubrandenburg, Neustrelitz, Demmin und Waren (Müritz) arbei-
ten Berufsberatung, Arbeitsvermittlung (Agentur für Arbeit & Jobcenter) 
und Jugendamt Tür an Tür – unter einem Dach. So erhältst du indi-
viduelle Unterstützung beim Übergang von der Schule in Ausbildung, 
Studium oder Arbeit – unabhängig von deinem Schulabschluss oder 
deiner persönlichen Ausgangslage.

Ausbildungslisten für die Region – immer aktuell
Auf der Website des JugendService findest du zwei regelmäßig  
aktualisierte Listen mit Ausbildungsbetrieben in der Mecklen- 
burgischen Seenplatte:
•	 Betriebliche Ausbildungsangebote
•	 Möglichkeiten für ein duales Studium
 
 
Jetzt reinschauen und durchstarten:�  
www.juse-mse.de/Unternehmen

Kontakt zum JugendService MSE
JugendService MSE
Ponyweg 37 – 43
17034 Neubrandenburg
Telefon:	 0395 7662001
E-Mail: 	 neubrandenburg.jugendservicemse@ 
		  arbeitsagentur.de

http://www.arbeitsagentur.de/kursnet
http://www.arbeitsagentur.de/jobsuche
http://www.juse-mse.de/Unternehmen
https://juse-mse.de/Unternehmen
mailto:neubrandenburg.jugendservicemse@arbeitsagentur.de
http://www.bundesfreiwilligendienst.de/
http://www.berufenet.arbeitsagentur.de/
http://www.berufe.tv/
http://www.bundesfreiwilligendienst.de/
https://planet-beruf.de/
https://abi.de/
https://planet-beruf.de/
https://abi.de/
https://berufe.tv/
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Für Karrierehungrige

CHEFS CULINAR -CHEFS CULINAR -
Finde Deinen Finde Deinen LEBENSMITTELLEBENSMITTELpunktpunkt

Ausbildungsbeginn 1. August 2026
-  Kaufmann (m/w/d) für Groß- und 
   Außenhandelsmanagement
-  Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
-  Fleischer (m/w/d)
-  Berufskraftfahrer (m/w/d)*

*das 16. Lebensjahr muss zum Ausbildungsstart vollendet sein.

CHEFS CULINAR Nord-Ost GmbH & Co. KG
Ernst-Abbe-Straße 2, 17033 Neubrandenburg
perso.ngbh@chefsculinar.de, Telefon: 0395-5589-1081
#wirlebenfoodservice #www.chefsculinar.de #emailbewerbung

Ausbildungsfilm

BundesweitBundesweit
MarktführerMarktführer

 Gute   Gute  
ÜbernahmechancenÜbernahmechancen

30 Tage Urlaub30 Tage Urlaub

5-Tage-Woche5-Tage-Woche

SubventioniertesSubventioniertes
MittagessenMittagessen

Tarifliche Tarifliche 
Ausbildungsvergütung Ausbildungsvergütung 

inkl. Weihnachts- & inkl. Weihnachts- & 
UrlaubsgeldUrlaubsgeld

CHEFS_Ausbildungsmagazin NB_2025.indd   1CHEFS_Ausbildungsmagazin NB_2025.indd   1 10.07.25   10:4510.07.25   10:45

Jetzt bewerben
Bei Fragen rund um deine Bewerbung bei GLOBUS, 

steht dir unsere Personalleiterin Heike Sartorius,
(Markthalle Neubrandenburg) per Mail unter

he.sartorius@globus.net zur Verfügung.

ausbildungen.globus.de

Echt 
nice!

@TeamAzubi

Azubi-
Übernahme-

Garantie

1. Ausbildungsjahr: 
1.000 € 

2. Ausbildungsjahr 
1.100 € 

3. Ausbildungsjahr 
1.300 €

Ausbildung als:
 
 

• Verkäufer:in

• Kaufleute im Einzelhandel

• Fachkraft für Lagerlogistik

•  Fleischer:in 
• Fachverkäufer:in im 

Lebensmittelhandwerk 
(Fleischerei)

mailto:perso.ngbh@chefsculinar.de
mailto:he.sartorius@globus.net
https://www.youtube.com/watch?v=ZhRO-b5NBrc
https://www.chefsculinar.de/index.htm
https://www.ausbildungen.globus.de/
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Du hast die Wahl

Bau und Handwerk

Metall- und  
Maschinenbau

Verkauf und Handel

Gesundheit, Sport und 
Pädagogik

Mechatronik  
und Elektronik

IT-Berufe

Verkehr und Logistik

Bist du gut  
in Mathematik?

Bist du gerne  
unter  Menschen?

Bist du  
körperlich fit?

Bist du  
kreativ?

Verbringst du 
 gerne Zeit am PC?

Die meisten Ausbildungen in Deutschland sind dual angelegt. Das 
heißt, dass dir die praktischen Aspekte deines Berufes in deinem Be-
trieb vermittelt werden und die theoretischen in der Berufsschule. 
Wie oft du die Berufsschule besuchst, hängt dabei von der jewei- 
ligen Ausbildung und deinem Lehrjahr ab. Entweder hast du ein- oder  
zweimal in der Woche Unterricht, oder du hast Blockschule und 
drückst mehrere Wochen am Stück die Schulbank, um danach  
wieder in deinen Betrieb zurückzukehren. 

Ungefähr nach der Hälfte deiner Ausbildungszeit musst du die soge-
nannte Zwischenprüfung ablegen, die dir und deinem Betrieb deinen 
bisherigen Lernerfolg aufzeigen soll. Und am Ende deiner Lehrzeit 
wartet die Abschlussprüfung auf dich.

Noch relativ neu ist das Angebot eines dualen Hochschulstudiums für 
Abiturienten und Schüler mit Fachhochschulreife. Ein duales Studium 
kombiniert eine betriebliche Ausbildung mit einem Hochschulstudium. 
Dabei wechseln sich mehrmonatige Praxisphasen mit den Semestern 
an der Fachhochschule oder Berufsakademie ab. Voraussetzung ist 
sowohl ein bestandenes Abitur als auch ein Arbeitsvertrag mit einem 
Ausbildungsbetrieb. 

Da es bei einem dualen Studium keine Semesterferien gibt, son-
dern nur die regulären betrieblichen Urlaubstage, kann so ein 
Studium mitunter schon sehr anstrengend sein. Die Vorteile 
liegen allerdings auf der Hand: sehr gute Chancen auf dem Arbeits-
markt und eine Ausbildungsvergütung während der Studienzeit. 

Duale Ausbildung und duales Studium

Ausbildungsformen & Möglichkeiten

https://www.stock.adobe.com/
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Schulische Ausbildung
 
Eine vollschulische Ausbildung absolvierst du meist an Berufsfach-
schulen. Du erhältst kein Ausbildungsgehalt und musst in privaten 
Bildungseinrichtungen ein Schulgeld bezahlen. Praktika sind ein 
wichtiger Teil der Ausbildung. Zu den Branchen mit schulischen Aus-
bildungen zählen das Gesundheits- und Sozialwesen, der Bereich 
der Gestaltung, verschiedene technische Bereiche oder auch Fremd- 
sprachen. Eine schulische Ausbildung dauert in der Regel zwischen 
zwei und drei Jahren.

Ausbildung mit Handicap
 
Jugendliche mit körperlichen oder geistigen Beeinträchtigungen haben 
heute zunehmend mehr Möglichkeiten, einen passenden Ausbildungs-
platz zu finden. Immer mehr Unternehmen erkennen das Potenzial 
und die Fähigkeiten dieser jungen Menschen. Ob ein Jugendlicher 
für eine bestimmte Ausbildung geeignet ist, hängt ganz individuell 
von den Anforderungen des Berufs und der jeweiligen Beeinträchti-
gung ab – viele Tätigkeiten lassen sich hervorragend auch mit einer 
Behinderung ausüben. So ist es zum Beispiel völlig unproblematisch, 
wenn eine Bürokauffrau im Rollstuhl sitzt.

In den letzten Jahren wurden außerdem zahlreiche Ausbildungsan-
gebote speziell für junge Menschen mit Behinderung entwickelt, wie 
etwa die Ausbildung zum Beikoch oder zum Metallarbeiter. Es lohnt 
sich auf jeden Fall, direkt bei Betrieben nachzufragen – denn Offen-
heit und Eigeninitiative öffnen oft Türen.
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Berufe & Berufsbilder

Technik, Mechatronik und Elektronik

Wie funktioniert ein Patchschrank?

Was du da so machst:
Elektronik ist heute aus dem Alltag nicht mehr wegzudenken – und 
schon gar nicht aus der Industrie! Denn die meisten Produktions- 
anlagen funktionieren vollautomatisch. Wenn hier der kleinste Feh-
ler auftritt, hat das hohe Schäden und Produktionsausfälle zur Folge.  
Deswegen installierst du diese technischen Anlagen fachmännisch, 
hältst sie instand und reparierst sie umgehend, wenn ein Fehler 
auftritt. Da auch die Technik in jedem Bereich anders ist, wird die 
Ausbildung zum Elektriker in unwahrscheinlich vielen Spezialisierun-
gen angeboten.

Was du da so brauchst:
„Zwei linke Hände“ kannst du als Elektriker gar nicht gebrauchen! Denn 
bei Ausbildungen im Bereich der Elektrik ist oft Feinarbeit gefragt. Ein 
Muss für dich ist zudem natürlich Interesse an Technik und Elektronik. 
Und auch vor fremden Menschen solltest du dich nicht scheuen, denn 
in Beratungsgesprächen bist du der kompetente und immer geduldige 
Ansprechpartner.

 Mechatroniker/in (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
Was du mitbringen solltest:
•	 Faszination für Technik
•	 Geduld
•	 Sorgfalt
•	 Zuverlässigkeit
•	 Pflichtbewusstsein
•	 gute Kenntnisse in Mathe, Physik und Englisch

Was du alles lernst:
•	 Verbinden von Baugruppen und Komponenten zu komplexen 

mechatronischen Systemen
•	 Aufbau von elektronischen, pneumatischen oder hydraulischen 

Steuerungen
•	 Programmieren von Steuerungen und deren Instandhaltung
•	 Beachtung von Sicherheitsrichtlinien
•	 Beheben von Fehlern
•	 Umgang mit verschiedenen EDV-Anlagen und Softwaresystemen

Weiterbildung:
•	 zum/zur Techniker/in der Fachrichtung Mechatronik (m/w/d)
•	 zum/zur IHK-Industriemeister/in der Fachrichtung Mechatronik 

(m/w/d)
•	 Studium im Bereich der technischen Mechanik, des Maschinen-

baus oder der Thermodynamik
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 Elektroniker/in – Betriebstechnik (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
Was du mitbringen solltest:
•	 Spaß an der Fehlersuche
•	 besondere Umsicht durch den Umgang mit Strom
•	 Interesse an Technik und Elektronik
•	 handwerkliches Geschick
•	 Sorgfalt und Geduld
•	 Teamfähigkeit
•	 gute Mathematik- und Physikkenntnisse

Was du alles lernst:
•	 Reparieren, Programmieren, Warten und die Einweisung in die 

Nutzung von Maschinen
•	 Installation von elektrischen Bauteilen
•	 Programmieren, Konfigurieren und Prüfen von Systemen und 

Sicherheitseinrichtungen
•	 Überwachung der Arbeit von Dienstleistern
•	 Entwerfen von Anlagenänderungen und -erweiterungen
•	 Lesen von Schaltplänen

Weiterbildung:
•	 Anpassungsweiterbildung im Bereich der Elektronik,  

Mechatronik, elektrischen Energietechnik, elektrischen  
Steuerungs- und Regelungstechnik

•	 zum/zur geprüften Prozessmanager/in (m/w/d)
•	 zum/zur Industriemeister/in der Fachrichtung Elektrotechnik 

(m/w/d)
•	 zur SPS-Fachkraft (m/w/d)
•	 zum/zur Techniker/in der Fachrichtung Elektrotechnik (m/w/d)
•	 zum/zur Technischen Fach-/Betriebswirt/in (m/w/d)
•	 Studium der Elektrotechnik oder Mechatronik

 Elektroniker/in – Geräte und Systeme (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
Was du mitbringen solltest:
•	 Fingerspitzengefühl
•	 Teamfähigkeit
•	 Belastbarkeit
•	 gute Noten in Englisch
•	 Begeisterung für Technik
•	 Geduld 

Was du alles lernst:
•	 Bau von Prototypen
•	 Ausstattung von Leiterplatten mit den notwendigen Elementen
•	 Verlöten
•	 Umgang mit spezieller Software
•	 Konfiguration von Netzwerken
•	 Beratung von Kunden

Weiterbildung:
•	 zum/zur Industriemeister/in der Fachrichtung Elektrotechnik 

(m/w/d)
•	 zum/zur Techniker/in der Fachrichtung Elektrotechnik (m/w/d)
•	 Studium, beispielsweise der Elektrotechnik
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Metall- und Maschinenbau

Schrauber und Tüftler am Werk!

Was du da so machst:
Hier sind die Bastler und Tüftler am Werk! Diese Branche bietet dir 
vielfältige Möglichkeiten und Beschäftigungsfelder, die unterschied-
lichste Aufgabenbereiche mit sich bringen. Beim Industriemechaniker, 
Zerspanungsmechaniker und den zahlreichen anderen Ausbildun-
gen bist du mit der Wartung, Reparatur und Inbetriebnahme großer  
Maschinen betraut. Aber es geht auch immer wieder ins Detail, wenn 
du bohren, fräsen oder schweißen musst. Auch der Umgang mit  
hochspezialisierter Technik steht auf dem Tagesprogramm, zum  
Beispiel das Arbeiten an einer CNC-Maschine. 

Was du da so brauchst:
Du interessierst dich für die Funktionsweise industrieller Maschinen? 
Du bist der geborene Tüftler? Du arbeitest präzise und sorgfältig? Dann 
bewirb dich am besten gleich auf eine der folgenden Ausbildungen! 

 Kfz-Mechatroniker/in (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre

Was du mitbringen solltest:
•	 Geschicklichkeit im Umgang mit Werkzeugen
•	 technisches Verständnis
•	 Freude am Umgang mit Maschinen
•	 lösungsorientiertes Arbeiten
•	 Geduld
•	 Fingerspitzengefühl
•	 Begeisterung für Innovationen in der Autowelt
 
Im Laufe der Ausbildung kannst du dich für einen der folgenden 
Schwerpunkte entscheiden: Personenkraftwagentechnik, Nutzfahr-
zeugtechnik, Motorradtechnik, System- und Hochvolttechnik oder 
Karosserietechnik.

Was du alles lernst:
•	 Reparatur und Wartung von Fahrzeugen
•	 Austausch von Einzelteilen
•	 Kundenberatung
•	 Durchführung von Inspektionen

Weiterbildung:
•	 zum/zur Kfz-Servicetechniker/in (m/w/d)
•	 Automobil-Serviceberater/in (m/w/d)
•	 Automobilverkäufer/in (m/w/d)
•	 Automobilteile- und Zubehörverkäufer/in (m/w/d) 

 Metallbauer/in (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
Was du mitbringen solltest:
•	 schnelle Auffassungsgabe
•	 Geduld
•	 präzises Arbeiten
•	 Geschicklichkeit
•	 gute Mathematikkenntnisse

Du hast die Wahl zwischen drei verschiedenen Bereichen: Konstruk-
tionstechnik, Metallgestaltung oder Nutzfahrzeugbau.

Was du alles lernst: 
•	 Herstellung von Metallkonstruktionen, deren Umbau und 

Instandhaltung
•	 Planung und Konstruktion
•	 Wartung technischer Systeme

Weiterbildung:
•	 zum/zur Betriebs- oder Fachwirt/in (m/w/d)
•	 zum/zur Techniker/in (m/w/d) oder Meister/in (m/w/d)
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bundeswehr

karriere.de

ELEKTRONIKER / IN FÜR GERÄTE UND SYSTEME (M/W/D)
ZIVILE BERUFSAUSBILDUNG IN TROLLENHAGEN

oder 0800 9800880 (bundesweit kostenfrei)

ZIVILISTIN.DE
Karriere geht auch ohne Uniform.
Jetzt informieren und bewerben!

MACH, WAS WIRKLICH ZÄHLT.

STARTEN SIE JETZT IHRE KARRIERE 
Weitere Informationen erhalten Sie auf bewerbung.bundeswehr-karriere.de 
Dort ist der Upload Ihrer Bewerbungsunterlagen möglich.

HABEN SIE FRAGEN ZUR AUSGESCHRIEBENEN STELLE? 
Herr Raguse 0395 463-3800 oder Frau Bomberg 0395 463-3801
E-Mail: AusbWkstTRH@bundeswehr.org.

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher fachlicher Qualifikation und Eignung bevorzugt 
eingestellt. Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht und von besonderem Interesse. Die 
Bundeswehr begrüßt Bewerbungen von Menschen mit Migrationshintergrund.

IHR ARBEITGEBER
Die Bundeswehr garantiert Sicherheit, Souveränität und außenpolitische Handlungsfähigkeit der Bundesrepublik Deutschland. Darüber hinaus 
schützt sie die Bürgerinnen und Bürger, unterstützt Verbündete und leistet Amtshilfe bei Naturkatastrophen und schweren Unglücksfällen im Inland.

Fachwissen erwerben. In Zivil unterstützen.  Elektronikerinnen und Elektroniker (m/w/d) für Geräte und Systeme steuern und überwachen 
Abläufe in der Herstellung und Instandhaltung von informations- oder kommunikationstechnischen Geräten. Sie nehmen Systeme und Geräte 
in Betrieb und halten sie instand. Sie erstellen Fertigungsunterlagen, richten Fertigungs- und Prüfmaschinen ein, installieren und konfigurieren 
Programme oder Betriebssysteme und wirken bei der Qualitätssicherung mit. Zudem beraten sie Kundinnen und Kunden und weisen 
Benutzerinnen und Benutzer in die Handhabung der Geräte ein.

•  Sie erhalten eine fachkundige Einweisung in Ihr Berufs- oder 
Tätigkeitsfeld.

• Sie lernen informations- und kommunikationstechnische Geräte der 
Bundeswehr kennen und wie diese installiert und konfiguriert werden.

• Sie werden geschult, um Produktion und Instandhaltung zu planen 
und zu organisieren.

• Sie lernen Fehlerquellen einzugrenzen und Mängel zu beheben.       
Sie setzen dafür Prüf- und Messgeräte sowie Diagnosesoftware ein.

• Sie erlangen Sicherheit darin, defekte Teile auszuwechseln und 
anschließend alle Funktionen zu prüfen.

• Sie werden theoretisch und praktisch qualifiziert, um Fertigungs- und 
Prüfmaschinen einzurichten und bei der Qualitätssicherung mitzuwirken.

IHRE AUSBILDUNG

• Sie haben einen mindestens befriedigenden 
Hauptschulabschluss.

• Sie haben gute Leistungen in den Hauptfächern Deutsch und 
Mathematik sowie im Fach Physik.

• Sie sind handwerklich geschickt und verfügen über technisches 
Verständnis.

• Sie bringen Engagement und Lernbereitschaft für den gewählten 
Beruf mit.

• Sie arbeiten gewissenhaft und gerne im Team.

WAS FÜR SIE ZÄHLT

•   Sie absolvieren Ihre Ausbildung bei einem anerkannten   
 Arbeitgeber in sicheren wirtschaftlichen Verhältnissen.

• Sie werden von kompetenten Ausbilderinnen und Ausbildern 
begleitet, die für Ihren optimalen Berufsstart sorgen.

• Sie schließen Ihre Ausbildung mit einer Abschlussprüfung vor der 
Industrie- und Handelskammer (IHK) ab.

• Sie können bei entsprechender Eignung und Leistung im Anschluss 
an Ihre erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung in ein 
Arbeits-, Beamten- oder Soldatenverhältnis übernommen werden.

JETZT BEWERBEN!

WAS FÜR UNS ZÄHLT

https://www.bundeswehrkarriere.de/
https://karriere.de/
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 Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/in  
 (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
Was du mitbringen solltest:
•	 Geschicklichkeit
•	 Teamfähigkeit
•	 Vorliebe für Technik
•	 gutes räumliches Vorstellungsvermögen
•	 Fitness 

Was du alles lernst:
•	 Wahl zwischen den Fachrichtungen Fahrzeugbautechnik,  

Karosseriebautechnik und Karosserieinstandhaltungstechnik
•	 Mitwirkung an der Herstellung großer Spezialfahrzeuge
•	 Herstellung und Instandsetzung von Fahrzeugrahmen und 

Karosserien
•	 Arbeit mit den unterschiedlichsten Materialien und Werkzeugen
•	 Kundenberatung
•	 Herstellung und Einsetzung von Fahrzeugteilen
•	 Erstellung von Entwürfen mit dem Computer
•	 Überprüfung und Wartung von Fahrzeugteilen 

Weiterbildung:
•	 zum/zur Betriebsassistent/in im Karosseriebau (m/w/d)
•	 zum/zur Techniker/in (m/w/d) und Meister/in (m/w/d)
•	 Studium in den Bereichen Maschinenbau, Fahrzeugtechnik  

oder Mechatronik

 Industriemechaniker/in (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
Was du mitbringen solltest:
•	 Vorliebe für Technik
•	 gute Feinmotorik und körperliche Kraft
•	 Geschicklichkeit und Sorgfalt
•	 gute Kenntnisse in Mathe, Physik, Informatik und Werken/Technik 

Was du alles lernst:
•	 Herstellung und Instandhaltung von beispielsweise feinwerk-

technischen Produkten
•	 Qualitätskontrolle
•	 Montage und Demontage von Maschinen
•	 Erstellung von einzelnen Werkstücken, die in eine Maschine  

eingebaut werden
•	 Programmierung elektronischer Systeme
•	 Planen von Anlagen und Maschinenparks
•	 Handwerksarbeiten wie Schleifen, Fräsen, Bohren und Feilen
•	 je nach Wahl des Einsatzgebiets Vertiefung in den Feingerätebau, 

in den Maschinen- und Anlagenbau, in die Produktionstechnik 
und in die Instandhaltung 

Weiterbildung:
•	 zum/zur Meister/in (m/w/d)
•	 zum/zur Techniker/in (m/w/d)
•	 zum/zur Technischen Fach- oder Betriebswirt/in (m/w/d)

 Zerspanungsmechaniker/in (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
Was du mitbringen solltest:
•	 Spaß an millimetergenauer Arbeit
•	 starkes technisches Interesse
•	 gute Noten in Mathe, Physik und im Werken
•	 idealerweise grundlegende Kenntnisse im technischen Zeichnen 

Was du alles lernst:
•	 Herstellung von Präzisionsbauteilen von Maschinen, Fahrzeugen 

oder anderen Geräten
•	 Umgang mit computergesteuerten CNC-Maschinen und deren 

Programmierung
•	 verschiedene Bearbeitungstechniken von unterschiedlichen 

Materialien
•	 Kombination mehrerer Bearbeitungsschritte
 
Weiterbildung:
•	 zum/zur Meister/in (m/w/d)
•	 zum/zur Techniker/in (m/w/d)
•	 zum/zur Technischen Fachwirt/in (m/w/d)
•	 zum/zur Betriebswirt/in (m/w/d)
•	 Studium, beispielsweise der Ingenieurswissenschaften

 Konstruktionsmechaniker/in (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
Was du mitbringen solltest:
•	 Geschicklichkeit
•	 Sorgfalt und Verantwortungsbewusstsein
•	 technisches Verständnis
•	 räumliches Vorstellungsvermögen
•	 gute körperliche Konstitution, Schwindelfreiheit

Was du alles lernst:
•	 Bedienung von Brennschneidern, Lasern und CNC-Maschinen
•	 millimetergenaues Schneiden von Blechen und Profilen
•	 Biegen, Kanten, Verbinden und Verschweißen von Bauteilen
•	 Einbau von Antrieben und Steuerungseinrichtungen
•	 Wartung und Instandsetzung von Metallbaukonstruktionen, 

Werkzeugen und Produktionsmaschinen

Weiterbildung:
•	 Technikerweiterbildung im Bereich Metallbautechnik 

(mit verschiedenen Schwerpunkten)
•	 zum/zur Technischen Fachwirt/in (m/w/d), Konstrukteur/in 

(m/w/d) oder REFA-Prozessorganisator/in (m/w/d)
•	 Studium des Bauingenieurwesens, des Schiffbaus (Meeres- 

technik), der Konstruktionstechnik oder des Maschinenbaus
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Soziales, Pflege und Gesundheit

Wer sorgt für unser Wohlbefinden?

Was du da so machst:
In diesem Berufsfeld dreht sich alles um die Betreuung, Unterstützung 
und Förderung von Menschen – ob in der Gesundheitsversorgung, 
Pflege oder sozialen Arbeit. Du bist die rechte Hand von Ärzten, unter-
stützt Pflegebedürftige oder hilfst Kindern, Jugendlichen und älteren 
Menschen dabei, ihr Leben zu meistern. Dein Ziel ist es, die Lebens-
qualität anderer zu steigern, sei es durch fachkundige Versorgung, 
einfühlsame Unterstützung oder das Vermitteln wichtiger sozialer Kom-
petenzen. Dabei bist du oft der Vermittler zwischen Fachkräften und 
den Menschen, die auf deine Hilfe zählen.

Was du da so brauchst:
Geduld, Empathie und Kommunikationsstärke sind hier das A und O! 
Du arbeitest täglich mit Menschen, die verunsichert, hilfsbedürftig oder 
einfach auf Unterstützung angewiesen sind – ein offenes Ohr und Mit-
gefühl sind deshalb essenziell. Du solltest Berührungsängste überwinden 
können und in schwierigen Momenten einen kühlen Kopf bewahren. 
Menschen verlassen sich auf deinen Rat, deine Hilfsbereitschaft und 
deine Fähigkeit, pragmatische Lösungen zu finden. Wenn du auch noch 
fit und belastbar bist, stehen dir in diesem Bereich alle Türen offen.

 Pflegefachmann/-frau (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Was du mitbringen solltest:
•	 Freude, anderen Menschen zu helfen
•	 Zuverlässigkeit und Gemeinschaftssinn
•	 gute Menschenkenntnis
•	 psychische Belastbarkeit
•	 Interesse an Biologie und Chemie
•	 Leistungs- und Einsatzbereitschaft

Was du alles lernst:
•	 Pflege und medizinische Versorgung
•	 Hilfe bei der Körperpflege
•	 Ansprechpartner für Patienten und Angehörige zu sein
•	 Alten- und Krankenpflege
•	 Kinderkrankenpflege
•	 Erste Hilfe leisten in Notsituationen
•	 Dokumentation
•	 Organisation und Verwaltung

Bei entsprechender Vereinbarung im Ausbildungsvertrag können die 
Auszubildenden das letzte Drittel der Ausbildung entweder als Pflege-
fachmann/-frau (m/w/d) fortsetzen oder die begonnene Ausbildung 
neu ausrichten – auf einen Abschluss als Altenpfleger/in (m/w/d) oder 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/in (m/w/d).

Weiterbildung:
•	 zum/zur Fachwirt/in im Gesundheits- und Sozialwesen (m/w/d)
•	 Studium, beispielsweise im Bereich Pflegemanagement, Pflege-

pädagogik oder Management im Gesundheitswesen

 Kranken- und Altenpflegehelfer (m/w/d)  

Ausbildungsdauer
Vollzeit: 1 – 2 Jahre, Teilzeit: 1,5 – 4 Jahre 
Was du mitbringen solltest:
•	 Freude an der Arbeit mit pflegebedürftigen Menschen
•	 Sorgfalt und Verantwortungsbewusstsein
•	 gute körperliche Konstitution
•	 Belastbarkeit und Teamfähigkeit
•	 Geduld und Genauigkeit
•	 Freundlichkeit
•	 Einfühlungsvermögen
•	 Kommunikationsgeschick
•	 Sinn für Hygiene
•	 Bereitschaft, auch nachts und am Wochenende zu arbeiten

Was du alles lernst:
•	 Betreuung und Pflege von Menschen in Pflegeeinrichtungen, 

Krankenhäusern und im häuslichen Umfeld
•	 Hilfe beim Anziehen, bei der Körperpflege oder beim Essen
•	 Gesundheitszustand und Verhalten beobachten/dokumentieren
•	 unter Aufsicht von geschultem Personal Blutdruck messen

Weiterbildung:
•	 Ausbildung zum Pflegefachmann/-frau (m/w/d)
•	 zum/zur Fachwirt/in im Gesundheits- und Sozialwesen (m/w/d)
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Verkauf, Handel und Verwaltung

Kaufen und verkaufen!

Was du da so machst:
Die kaufmännischen Berufe gibt es mittlerweile in vielfältigen Spe-
zialisierungen. Was sie alle gemeinsam haben: Du bist der erste 
Ansprechpartner für Kunden, wenn sie Fragen oder Probleme haben. 
Menschenkontakt und Beratung stehen auf der Tagesordnung und 
du musst ständig den Überblick behalten! Über aktuelle Lieferungen, 
laufende Bestellungen, Reklamationen und, und, und.

Was du da so brauchst:
Du organisierst gerne, hast keine Angst vor dem Telefon und vor direk-
tem Menschenkontakt, bist selbstbewusst und kommunikativ? Na dann 
nichts wie los und auf eine Ausbildung im Büro oder Handel bewerben!

 Steuerfachangestellte/r (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Was du mitbringen solltest:
•	 Sehr gute Mathematikkenntnisse
•	 Organisationstalent
•	 Pflichtbewusstsein
•	 größte Sorgfalt

Was du alles lernst:
•	 Betreuung und Beratung von Mandanten und Erledigung ihrer 

Buchführung
•	 Erstellung von betriebswirtschaftlichen Auswertungen und 

Jahresabschlüssen
•	 Erstellung von Lohn- und Gehaltsabrechnungen
•	 organisatorische und kaufmännische Tätigkeiten

Weiterbildung:
•	 Aufstiegsweiterbildung zum/zur Steuerfachwirt/in (m/w/d) oder 

Steuerberater/in (m/w/d)
•	 Studium, beispielsweise des Steuer- und Prüfungswesens

 Automobilkaufmann/-frau (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Was du mitbringen solltest:
•	 Leidenschaft für Autos
•	 Überzeugungskraft
•	 Organisationstalent
•	 Redegewandtheit
•	 Technikverständnis
•	 Fingerspitzengefühl im Umgang mit Menschen
•	 Verhandlungsgeschick

Was du alles lernst:
•	 Verkaufen von Autos und Zubehör
•	 Führen von Beratungsgesprächen
•	 Vorführen von Wagen
•	 Aufsetzen von Verträgen
•	 Beantwortung von Versicherungsfragen
•	 Buchführung
•	 Ausführen von Bestellungen
•	 Koordinieren von Wartungsarbeiten
•	 Planen und Durchführen von Marketingaktionen
•	 bürowirtschaftliche Abläufe
•	 Kostenrechnung

Weiterbildung:
•	 Qualifizierungslehrgänge in den Bereichen Handel, Verkauf,  

Einkauf, Marketing, Verwaltung oder Betriebswirtschaft
•	 zum/zur geprüften Automobilverkäufer/in (m/w/d)
•	 Studium, beispielsweise der Betriebswirtschaft im Kfz-Gewerbe
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 Industriekaufmann/-frau (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Was du mitbringen solltest: 
•	 kaufmännisches Denken
•	 Verhandlungsgeschick
•	 Durchsetzungsvermögen
•	 Kommunikationsfähigkeit
•	 Kontaktbereitschaft
•	 Kunden und Serviceorientierung
•	 Sorgfalt
•	 Konzentrationsfähigkeit
•	 organisatorische Fähigkeiten

Was du alles lernst: 
•	 Steuerung von betriebswirtschaftlichen Abläufen
•	 Vergleichen der Angebote
•	 Führen von Verhandlungen mit Kunden und Lieferanten
•	 Betreuung der Warenannahme
•	 Planung, Steuerung und Überwachung der Herstellung von 

Waren
•	 Erarbeitung von Marketingstrategien
•	 Erstellung von Kalkulationen und Preislisten

Weiterbildung:
•	 zum/zur Industriefachwirt/in (m/w/d)
•	 zum/zur Fachkaufmann/-frau (m/w/d)
•	 zum/zur Industriebetriebswirt/in mit verschiedenen Schwer-

punkten (m/w/d)
•	 im Bereich Fremdsprachen 
•	 Studium der Industriebetriebswirtschaft, Betriebswirtschafts- 

lehre, Business Administration oder Wirtschaftswissenschaften

 Kaufmann/-frau – Groß- und 
 Außenhandelsmanagement (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Was du mitbringen solltest:
•	 Konzentrationsfähigkeit
•	 Fremdsprachenkenntnisse
•	 freundliches Auftreten
•	 Kontaktfreude
•	 Spaß am Verkaufen
•	 Organisationstalent
•	 Lust auf Büroarbeit

Du musst dich für eine Fachrichtung entscheiden: Außen- oder 
Großhandel.

Was du alles lernst:
•	 Kaufen und Verkaufen von Waren
•	 Kostenrechnung
•	 Abwicklung der Lieferung
•	 Überprüfung der Ware und des Lagerbestands
•	 Vergleich von Produktangeboten
•	 Erfassung, Auswertung, Sicherung und Pflege von Daten
•	 verhandlungssicheres Englisch
•	 Konzeption von Beratungs- und Verkaufsstrategien
•	 Planung und Optimierung der gesamten Wertschöpfungskette

Weiterbildung:
•	 zum/zur Betriebswirt/in (m/w/d) 
•	 zum/zur Fachkaufmann/-frau (m/w/d)
•	 zum/zur geprüften Wirtschaftsfachwirt/in (m/w/d)
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 Verkäufer/in (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 2 Jahre
Was du mitbringen solltest:
•	 eine gute Kondition
•	 Höflichkeit und Gelassenheit
•	 ein Gespür für Zahlen
•	 Bereitschaft zur Arbeit am Wochenende
•	 Kontaktfreude

Was du alles lernst:
•	 Ein- und Ausladen sowie Einräumen der Ware
•	 Durchführen von Stichproben
•	 Beratung von Kunden
•	 Warenkunde
•	 Durchführung von Inventuren

Weiterbildung:
•	 zum/zur Kaufmann/-frau im Einzelhandel (m/w/d)
•	 zum/zur Handelsfachwirt/in (m/w/d)
•	 zum/zur Handelsbetriebswirt/in IHK (m/w/d)
•	 Studium mit Abschluss Handelsbetriebswirt/in (m/w/d)

 Kaufmann/-frau – Einzelhandel (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Was du mitbringen solltest: 
•	 Freude am Umgang mit Menschen
•	 Höflichkeit
•	 Gelassenheit
•	 Gespür für Zahlen
•	 Bereitschaft, auch am Wochenende zu arbeiten

Was du alles lernst:
•	 ein breites Wissen über die angebotenen Waren
•	 Dekorieren von Schaufenstern
•	 Sauberhalten des Verkaufsraumes
•	 optimale Präsentation der Waren
•	 Auseinandersetzung mit der aktuellen Marktforschung
•	 Durchführung von Inventuren
•	 Kundenberatung
•	 Umgang mit dem Kassensystem
•	 Qualitätskontrolle der Waren

Weiterbildung:
•	 Aufstieg zum/zur Filialleiter/in-Stellvertreter/in (m/w/d)  

oder Verkäufer/in mit Tagesvertretung (m/w/d)
•	 zum/zur Filialleiter/in (m/w/d)
•	 zum/zur Handelsfachwirt/in (m/w/d) oder zum/zur  

Handelsbetriebswirt/in (m/w/d)
•	 Duales Bachelorstudium mit Schwerpunkt Handel
•	 Weiterqualifikation zum/zur Regionalverkaufsleiter/in (m/w/d) 

oder Zentraleinkäufer/in (m/w/d)
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Wir suchen:
-   Fachverkäufer  

für Backwaren (m/w/d)
- Bäcker (m/w/d)

Ziolkowskistraße 13 | 17036 Neubrandenburg
Telefon: 0395 7781082
baeckerei.gesche@t-online.de
www.baeckerei-gesche.de

Ausbildung
zur Bankkauffrau/zum 
Bankkaufmann (w/m/d)

spk-nbdm.de

mailto:baeckerei.gesche@t-online.de
http://www.baeckerei-gesche.de/
https://www.spk-nbdm.de/
http://www.baeckerei-gesche.de/
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 Kaufmann/-frau – Büromanagement (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Was du mitbringen solltest: 
•	 organisatorische Fähigkeiten
•	 kaufmännisches Denken
•	 Flexibilität
•	 Kunden und Serviceorientierung
•	 Sorgfalt
•	 mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen

Was du alles lernst:  
•	 einen korrekten Schriftverkehr
•	 Vorbereitung von Präsentationen
•	 Planung und Überwachung von Terminen
•	 Vorbereitung von Sitzungen
•	 Unterstützung bei der Personaleinsatzplanung
•	 Kundenbetreuung
•	 Auftragsabwicklung

Weiterbildung:
•	 zum/zur Betriebswirt/in für Kommunikation und Büromanage-

ment, Personalwirtschaft, Rechnungswesen (m/w/d)
•	 zum/zur Fachwirt/in für Büro- und Projektorganisation,  

Personaldienstleistung, Verwaltung oder Wirtschaft (m/w/d)
•	 Studium der Betriebswirtschaftslehre, der Wirtschaftswissen-

schaften, der Volkswirtschaftslehre oder der Internationalen 
Wirtschaft

 Bankkaufmann/-frau (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Was du mitbringen solltest: 
•	 Kunden und Serviceorientierung
•	 Kommunikationsfähigkeit
•	 Sorgfalt
•	 Konzentration
•	 Verschwiegenheit
•	 kaufmännisches Denken
•	 Verhandlungsgeschick

Was du alles lernst: 
•	 Kennenlernen der verschiedenen Kapitalanlagen 
•	 Kontoführung
•	 Abwicklung des in oder ausländischen Zahlungsverkehrs für 

Kunden
•	 Beratung zu Privat und Firmenkrediten, Bausparverträgen,  

Lebensversicherungen oder anderen Verträgen
•	 Planung und Steuerung von Arbeitsabläufen
•	 Überwachung der Einhaltung gesetzlicher Vorschriften
•	 alles rund um Digitalisierung und Kundenbetreuung

Weiterbildung:
•	 zum/zur Fachwirt/in für die Bereiche Bank, Finanzberatung oder 

Investment sowie für Finanzierung und Leasing (m/w/d)
•	 zum/zur Betriebswirt/in der Fachrichtung Finanzen und  

Investment (m/w/d)
•	 Studium der Finanzdienstleistungen oder der Finanz- bzw. 

Wirtschaftsmathematik
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 Kaufmann/-frau – Digitalisierungsmanagement  

Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Was du mitbringen solltest:
•	 Freude am Umgang mit Zahlen
•	 Analysefähigkeit
•	 Organisationstalent

Was du alles lernst:
•	 Entwicklung von IT-Lösungen
•	 Support
•	 Controlling
•	 IT-Sicherheit und Datenschutz
•	 Vertragsgestaltung

Weiterbildung:
•	 zum/zur Betriebswirt/in Informationsverarbeitung (m/w/d)
•	 zum/zur Fachwirt/in Computermanagement (m/w/d)
•	 zum/zur IT-Kundenberater/in (m/w/d)
•	 zum/zur IT-Vertriebsbeauftragten (m/w/d)
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Transport, Lager und Logistik
 
Wo sind die Pakete geblieben?

Was du da so machst:
Hier sind die großen Organisationstalente zu Hause! Deine Aufgaben 
sind abwechslungsreich und anspruchsvoll. So musst du zum Beispiel 
Routen planen, Lieferungen überwachen, die Bestände kontrollieren. 
Das Besondere: Du sitzt nicht nur im Büro. 

Was du da so brauchst:
Organisation ist alles! Deswegen solltest du auch bei vielen Anfragen 
und Bestellungen nicht den Überblick verlieren. Ein solides Zeit- 
management ist bei diesen Berufen ebenfalls ein Muss. Daneben  
solltest du körperliche Fitness sowie Spaß im Umgang mit Maschinen 
und Elektronik mitbringen.

 Fachkraft – Lagerlogistik (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Was du mitbringen solltest:  
•	 Spaß am Umgang mit Maschinen und Elektronik
•	 Organisationstalent
•	 Sorgfalt
•	 logisches Denken
•	 gute mathematische Kenntnisse

Was du alles lernst:
•	 Umgang mit EDV und Datenerfassung
•	 Wareneingangskontrolle
•	 Lagerorganisation
•	 Einsatz von Lagerhilfsgeräten und Förderungseinrichtungen
•	 Bestandskontrolle
•	 Zusammenstellung der Güter zu Kommissionen und transport- 

gerechten Ladeeinheiten
•	 Berechnung von Frachtraum
•	 Erstellung von Ladeplänen
•	 Verladung und Sichtung des Ladeguts
•	 Bestimmung von Auslieferungsrouten
•	 Tätigen von Bestellungen

Weiterbildung:
•	 zum/zur Betriebswirt/in (m/w/d)
•	 zum/zur Logistikmeister/in (m/w/d)
•	 zum/zur Technischen Fachwirt/in (m/w/d)

 Berufskraftfahrer/in (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Was du mitbringen solltest:
•	 Verantwortungsbereitschaft für Mensch und Umwelt
•	 Pünktlichkeit
•	 Freude am Fahren
•	 Bereitschaft zum langen Sitzen
•	 Belastbarkeit
•	 Gelassenheit

Was du alles lernst:
•	 Steuerung von mitunter riesigen Fahrzeugen
•	 Transport von Personen oder Waren
•	 Orientierung auf den Straßen
•	 Be- und Entladen der Fahrzeuge
•	 Einhalten von Sicherheitsrichtlinien
•	 Kontrolle des Fahrzeugs vor und nach der Fahrt
•	 Absicherung von Unfall- und Gefahrenstellen
•	 Erstellen von Abrechnungen
•	 Dokumentation von erbrachten Leistungen
•	 Planung von Fahrten nach wirtschaftlichen Aspekten
•	 Funktionsweise der Fahrzeuge

Weiterbildung:
•	 Spezialisierung beispielsweise als Bus-, Auslieferungs- oder  

Zugmaschinenfahrer/in (m/w/d)
•	 zum/zur Techniker/in in den Fachrichtungen Kraftfahrzeugtechnik 

und Verkehrsmanagement (m/w/d)
•	 zum/zur geprüften Fachwirt/in in den Schwerpunkten Verkehr, 

Hafenwirtschaft, Transport und Logistik (m/w/d)
•	 zum/zur Meister/in im Kraftverkehr (m/w/d)
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Gastronomie, Hotellerie und Lebensmittel

Wie bekomme ich einen Michelin-Stern?

Was du da so machst:
Wurst und Käse anrichten, rohes Fleisch weiterverarbeiten, mehr-
gängige Menüs zubereiten, die Hotelgäste zufriedenstellen ... im 
Gastronomie- und Hotelgewerbe gibt es so vielfältige Aufgabenge-
biete wie in keinem anderen Bereich. Als Lebensmitteltechnologe 
entwickelst und testest du neue Produkte, kümmerst dich um die  
Herstellungsprozesse sowie um den Vertrieb und das Marketing.  
Deine Kunden verlassen sich auf deine Empfehlungen und auf deinen 
Rat, schließlich bist du der Experte in diesem Bereich.

Was du da so brauchst:
Hier ist Kondition gefragt, wenn du den ganzen Tag Teller mit Ge-
richten und Tabletts voller Getränke balancierst. Bei diesen Berufen 
kommt es außerdem immer wieder auf den richtigen Geschmack an. 
Deine Kreativität ist hier gefragt, wenn es darum geht, neue Gewürz-
mischungen oder vielleicht sogar eine neue Tiefkühlpizza zu kreieren. 
Gelassenheit, Höflichkeit und Sorgfalt gehören zu deinen Stärken  
und helfen dir, erfolgreich deine Aufgaben zu meistern.

 Fleischer/in (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Was du mitbringen solltest:
•	 handwerkliches Geschick
•	 Kreativität
•	 Sorgfalt
•	 einen guten Geruchs- und Geschmackssinn
•	 die Fähigkeit, Blut zu sehen
•	 kein Problem mit der Arbeit im Stehen

Was du alles lernst:
•	 Zubereiten, Marinieren und Zuschneiden von Fleischstücken
•	 ansprechendes Anrichten von Fleisch- und Wurstwaren
•	 Wissen um die Herkunft des angebotenen Fleisches
•	 Kenntnis der enthaltenen Konservierungsstoffe
•	 Kenntnis des Lebensmittelrechtes und der Hygienevorschriften
•	 Bewertung der Qualität des Fleisches
•	 Zubereiten von einfachen Gerichten für den Imbiss
•	 Herrichten von Platten und das Zubereiten von warmen  

Gerichten für den Partyservice
•	 Kundenberatung 
•	 Verkaufen der Waren

Weiterbildung:
•	 zum/zur Fleischermeister/in (m/w/d)
•	 Studium im Bereich der Lebensmitteltechnologie

 Fachverkäufer/in – 
 Lebensmittelhandwerk (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Was du mitbringen solltest:
•	 Freundlichkeit
•	 Spaß an der Zubereitung von Lebensmitteln
•	 Bereitschaft, auch einmal mit anzupacken
•	 Kontaktfreude
•	 Bereitschaft zur Arbeit am Wochenende

Was du alles lernst:
•	 Beratung über Inhaltsstoffe und Verwendungsmöglichkeiten der 

Produkte
•	 Verpacken, Präsentieren und Verkaufen der Erzeugnisse

Es gibt die Schwerpunkte Bäckerei, Fleischerei und Konditorei.

Weiterbildung:
•	 zum/zur Betriebswirt/in (m/w/d)
•	 zum/zur Verkaufsleiter/in (m/w/d) oder Handelsassistent/in 

(m/w/d)
•	 Studium, beispielsweise der Betriebswirtschaftslehre oder 

Wirtschaftswissenschaften

 Bäcker/in (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Was du mitbringen solltest:
•	 ein hohes Maß an Sorgfalt bei der Einhaltung von Rezepten
•	 viel Verantwortungsbewusstsein beim Befolgen von lebensmittel-

rechtlichen Vorschriften

Was du alles lernst:
•	 Herstellung von Backwaren aus Blätter-, Mürbe- oder Hefeteig
•	 Herstellung von Torten, Desserts und kleinen Snacks
•	 Beratung von Kunden
•	 Verkauf der Bäckereiprodukte
•	 Lagerung und Kontrolle der Waren
•	 Preiskalkulation
•	 Zusammensetzung von Lebensmitteln und Nährstoffen
 
Weiterbildung:
•	 zum/zur Bäcker- oder Konditormeister/in (m/w/d)
•	 Studium in den Bereichen Ernährungswissenschaft,  

Ökotrophologie oder Lebensmitteltechnologie



SKANDINAVISCH WOHNEN
faszinierend & einzigartig

Ihr Weg zum Ziel führt ganz einfach über den Besuch eines unserer Musterhäuser. Dort werden Sie fest-

stellen, das die Wirklichkeit noch viel schöner ist als wir Ihnen hier vermitteln können. Unser Unternehmen 

norwegischen Ursprungs kann bereits auf mehr als 1000 zufriedene Bauherrenfamilien verweisen. Boreal-

Holzhäuser beeindrucken durch ihre schlichte Schönheit und funktionale Eleganz. 

Unsere Holzhäuser entstehen in der Tradition des norwegischen Bauhandwerks vor Ort in Holzstän-

derbauweise und zeichnen sich durch eine deutliche Unterbietung der neuen Energieeinsparver-

ordnung, wie niedrige Betriebskosten und hohe Wertbeständigkeit, aus. Wir bieten ein gesundes 

Raumklima, frei von Schadstoffen und Strahlenbelastung. Im Holzhaus sind die Oberflächen wär-

mer und die Raumluft nicht so feucht. So bietet Ihr Boreal-Holzhaus höchste Wohnqualität und 

norwegische Tradition in Einem.

Mehr als 30 skandinavische Holz-Haustypen

Es liegt in Deiner HANDWERK ist die Zukunft!

Mit unserer langjährigen Erfahrung im Holzhausbau werden unsere 
Häuser solide gebaut. Wer sich für ein AKOST Holzhaus entscheidet, holt 

sich ein Stück Natur ins Heim. Wir verwenden Holz ausschließlich aus 
nachhaltiger Waldwirtschaft. Es werden dem Wald nicht mehr Bäume ent-

nommen, als nachwachsen. Dem aufmerksamen Betrachter kann ein Stück 
Holz Geschichten erzählen, feine Äste und Verwachsungen zeigen, dass die Natur sich nicht 

ins Handwerk pfuschen lässt. Jeder einzelne Baum hat seinen ganz individuellen Charakter, wie 
Ihr AKOST Holzhaus faszinierend & einzigartig. So gehen zeitgemäße norwegische Architektur, 

ökologische Bauweise und unübertreffliche Wohnwerte eine harmonische Verbindung ein.

Karrierestart als Zimmerer/in

WAS DU BRAUCHST
- Lust das Handwerk zu erlernen
- gute körperliche Verfassung
- Geschicklichkeit und Umsicht
- Teamfähigkeit
- mind. Hauptschulabschluss

WAS WIR DIR BIETEN
- Vergütung 1. Lehrjahr:   855,00 EUR
- Vergütung 2. Lehrjahr: 1060,00 EUR
- Vergütung 3. Lehrjahr: 1270,00 EUR
- duale Ausbildung
- familiäres Arbeitsklima, keine Wochenendarbeit
- für Dich zuständiger Zimmerermeister
- Unterstützung durch über 50 Kollegen/innen
- Kostenübernahme Internatskosten
- 30 Tage Urlaub im Jahr

WAS DU ERLERNST
Zimmerer und Zimmerinnen bauen Holzhäuser und Dachstühle oder nehmen Innenausbauten vor. Sie 
errichten Fachwerkkonstruktionen, oder ganze Fertighäuser, montieren Fenster, Türen, Treppen, Trenn-
wände und Außenwandverkleidungen, die sie ggf. auch selbst gefertigt haben. Zudem modernisieren 
und sanieren sie Altbauten und restaurieren historische Holzkonstruktionen. Dabei arbeiten sie in Ab-
stimmung mit der Bauleitung, nach Bauplänen und sonstigen technischen Vorgaben.

AKOST GmbH
Kalübber Str. 1 | 17039 Zirzow
Tel.: + 49 (0)395 570692-0  |  Mail: bewerbung@akost.de

www.akost-hausbau.de

Stand: 12/2024

- Vergütung 1. Lehrjahr:   935,00 EUR
- Vergütung 2. Lehrjahr: 1230,00 EUR
- Vergütung 3. Lehrjahr: 1495,00 EUR
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stimmung mit der Bauleitung, nach Bauplänen und sonstigen technischen Vorgaben.

AKOST GmbH
Kalübber Str. 1 | 17039 Zirzow
Tel.: + 49 (0)395 570692-0  |  Mail: bewerbung@akost.de

www.akost-hausbau.de

Stand: 12/2024

- Vergütung 1. Lehrjahr:   935,00 EUR
- Vergütung 2. Lehrjahr: 1230,00 EUR
- Vergütung 3. Lehrjahr: 1495,00 EUR

mailto:bewerbung@akost.de
mailto:bewerbung@akost.de
http://www.akost-hausbau.de/
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Bau und Handwerk

Wer will fleißige Handwerker sehen?

Was du da so machst:
Wer denkt, dass handwerkliche Berufe „out“ sind, der irrt sich ge-
waltig! Das Handwerk bietet eine Vielzahl von Ausbildungen, die 
Innovationen mit traditionellen Arbeitsmustern kombinieren. Du 
stellst Möbel her, sorgst für die Stabilität von Gebäuden, richtest die 
Baustelle fachgerecht ein oder kümmerst dich um einen optimalen 
Straßenbelag. Kurzum, bei diesen Berufen gilt es, richtig anzupacken!

Was du da so brauchst:
Körperliche Fitness ist hier von Vorteil, aber noch lange nicht alles. 
Du solltest auch nichts dagegen haben, bei Wind und Wetter drau-
ßen zu arbeiten. Um im Baubereich erfolgreich zu sein, ist zudem viel 
Sorgfalt und Verantwortungsbewusstsein nötig. Denn die Sicherheit 
auf der Baustelle und beim späteren Bauwerk ist natürlich Priorität 
Nummer 1.

 Zimmerer/Zimmerin (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Was du mitbringen solltest:
•	 handwerkliches Geschick
•	 gutes räumliches Vorstellungsvermögen
•	 technisches Verständnis
•	 Teamfähigkeit
•	 Wetterfestigkeit
•	 körperliche Fitness
•	 Schwindelfreiheit

Was du alles lernst:
•	 Umgang mit dem Rohstoff Holz
•	 Ausbau von Dachgeschossen
•	 Legen von Holzfußböden
•	 Bekleidung von Innenflächen oder Fassaden
•	 Einbau von Fertigteilen
•	 Lesen von Plänen und technischen Zeichnungen
•	 Umgang mit der Stichsäge und CNC-gesteuerten Säge- und 

Hobelmaschinen

Weiterbildung:
•	 zum/zur Zimmerervorarbeiter/in (m/w/d)
•	 zum/zur Zimmerpolier/in (m/w/d)
•	 zum/zur Zimmermeister/in (m/w/d)
•	 zum/zur Restaurator/in im Zimmerhandwerk (m/w/d)

 Schilder- und Lichtreklamehersteller/in (m/w/d) 

Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
Was du mitbringen solltest:
•	 handwerkliches Geschick und technisches Verständnis
•	 Kreativität und gestalterisches Talent
•	 Sorgfalt und Genauigkeit
•	 räumliches Vorstellungsvermögen
•	 Interesse an Grafik, Design und Werbung
•	 gute Kenntnisse in Mathematik und Physik

Was du alles lernst:
•	 Entwurf und Gestaltung von Schildern, Leuchtkästen, Fahrzeug-

beschriftungen und Werbebannern
•	 Anwendung von Grafiksoftware und Schneideplottern
•	 Umgang mit Werkstoffen wie Acrylglas, Aluminium, Kunststoffen 

und Folien
•	 Bearbeitungstechniken wie Fräsen, Kleben, Montieren und 

Lackieren
•	 elektrische Installation von Leuchtmitteln und Lichtsystemen
•	 Kundenberatung, Aufmaß vor Ort und Montage von Werbe- 

anlagen im Innen- und Außenbereich

Weiterbildungsmöglichkeiten:
•	 zum/zur Meister/in im Schilder- und Lichtreklamehersteller-

Handwerk (m/w/d)
•	 zum/zur Techniker/in der Fachrichtung Gestaltungstechnik 

(m/w/d)
•	 Studium im Bereich Design, visuelle Kommunikation oder 

Mediendesign 
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IT und Medien

Java ist nicht nur eine Insel?

Was du da so machst:
Egal, ob es um Soft- oder Hardware geht, diese Branche hat sich in 
den letzten Jahren bestimmt am rasantesten weiterentwickelt. Und 
auch heute sind die technischen Möglichkeiten noch lange nicht auf 
ihrem Höhepunkt angekommen! Wenn du dich für eine Ausbildung 
im Informatik- oder Medienbereich entscheidest, musst auch du bei 
deinen vielfältigen Tätigkeiten immer am Ball bleiben.

Was du da so brauchst:
Wenn du am Computer nicht nur Spiele spielst, sondern dich auch 
für seinen Aufbau und die Funktionsweise interessierst, bist du bei 
diesen Ausbildungen genau richtig. Denn du lernst alles rund um die 
Technik, die einen PC zum Laufen bringt. Eine Portion Kreativität ist 
ebenfalls nicht fehl am Platz.

 Fachinformatiker/in – 
 Anwendungsentwicklung (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Was du mitbringen solltest:
•	 eigenverantwortliches und lösungsorientiertes Arbeiten
•	 Begeisterung für Informatik
•	 Spaß am Tüfteln
•	 gute Noten in Englisch und Mathematik

Was du alles lernst:
•	 Programmiersprachen
•	 Entwicklung von betriebsinternen oder kundenorientierten 

Softwarelösungen
•	 Entwicklung, Testung und Anpassung von Anwendungen
•	 Erstellung von Konzepten und Kostenvoranschlägen
•	 Schulung und Betreuung der User
•	 Verfolgen von neuen Marktentwicklungen
•	 fachliches Englisch
•	 Rechnungswesen und Controlling

Weiterbildung:
•	 zum/zur Fachwirt/in Computer-Management (m/w/d)
•	 zum/zur Zertifizierten Softwareentwickler/in (m/w/d)

 Fachinformatiker/in – Systemintegration (m/w/d)  

Ausbildungsdauer: 3 Jahre
Was du mitbringen solltest:
•	 Spaß am Umgang mit dem Computer
•	 erste Kenntnisse einer Programmiersprache
•	 keine Angst vor technischen Störungen
•	 gute Noten in den Fächern Mathematik und Informatik
•	 Englischkenntnisse
•	 Begeisterung für Zahlen
•	 technische Begabung
•	 lösungsorientiertes Arbeiten

Was du alles lernst:
•	 Einrichten, Betreiben und die Verwaltung von IT-Systemen
•	 Beheben von verschiedensten IT-Problemen
•	 Einsatz von Diagnosesystemen
•	 Leisten und das Vermitteln von technischer Unterstützung
•	 Beratung von Kunden

Weiterbildung:
•	 zum/zur Ausbilder/in (m/w/d)
•	 zum/zur Fach- und Betriebswirt/in (m/w/d)
•	 zum/zur IT-Projektkoordinator/in (m/w/d)
•	 zum/zur Softwareentwickler/in (m/w/d)
•	 zum/zur Techniker/in (m/w/d)
•	 Studium, beispielsweise der Informatik, Informationstechnik, 

Softwaretechnik oder Wirtschaftsinformatik
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<!DOCTYPE html>
<html lang="de">
<head>
    <meta charset="UTF-8">
    <meta name="viewport" content="width=device-width, initial-scale=1.0">
    <title>Studium: Technik & Webentwicklung</title>
    <style>
        body {
            font-family: Arial, sans-serif;
            background-color: #f9f9f9;
            margin: 20px;
            line-height: 1.6;
        }
        h1 {
            color: #333;
        }
        ul {
            list-style: none;
            padding: 0;
        }
        li {
            background: #e7f3�;
            margin: 10px 0;
            padding: 10px;
            border-radius: 5px;
        }
    </style>
</head>
<body>
    <h1>Studium im Bereich Technik & Webentwicklung</h1>
    <p>Ein Studium im Bereich Technik und Webentwicklung bietet spannende Inhalte, wie:</p>
    <ul>
        <li><strong>Programmierung:</strong> HTML, CSS, JavaScript, und mehr</li>
        <li><strong>Webdesign:</strong> Layout, UX/UI-Design</li>
        <li><strong>Backend-Entwicklung:</strong> Datenbanken und Server-Programmierung</li>
        <li><strong>Projektarbeit:</strong> Umsetzung realer Webprojekte</li>
    </ul>
    <p>Starten Sie Ihre Reise in die Welt der Technik und Webentwicklung und bauen Sie die Zukunft des Internets mit!</p>
</body>
</html>

        h1 {
            color: #333;
        }
        ul {
            list-style: none;
            padding: 0;
        }
        li {
            background: #e7f3�;
            margin: 10px 0;
            padding: 10px;
            border-radius: 5px;
        }
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 „Ich werde IT-ler!“   
 
IT ist überall  

-PR-

IT im öffentlichen Dienst 
Die Digitalisierung verändert nicht nur Wirtschaft und Alltag – 
auch Städte, Landkreise und Verwaltungen treiben den digitalen 
Wandel voran. Genau hier kommt die IKT-Ost ins Spiel: Als IT-Dienst- 
leister für die Landkreise Vorpommern-Greifswald, Mecklenburgische  
Seenplatte und die Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg sorgen wir dafür, 
dass digitale Lösungen in Verwaltungen und Schulen funktionieren –  
sicher, effizient und zukunftsorientiert. 

Für Schulabsolventen, die sich für eine IT-Karriere interessieren, bietet 
der öffentliche Dienst wie zum Beispiel bei der IKT-Ost viele Vorteile:
•	 Ein krisensicherer Arbeitsplatz mit langfristiger Perspektive
•	 Faire Arbeitszeiten und  tarifliche Vergütung
•	 Urlaubsanspruch und Sozialleistungen
•	 Sinnvolle Aufgaben mit gesellschaftlicher Wirkung

Starte in die digitale Zukunft –  
mit einer IT-Ausbildung bei der IKT-Ost
Was macht eigentlich die IKT-Ost?
Wir sind der IT-Dienstleister für die Landkreise Vorpommern- 
Greifswald, Mecklenburgische Seenplatte sowie für die Vier-Tore-
Stadt Neubrandenburg und digitalisieren Verwaltung und Schulen. 
Wir haben Standorte in Neubrandenburg, Greifswald, Waren, Pase-
walk und Anklam. Bei uns dreht sich alles um Technik, Digitalisierung 
und Fachanwendungen für über 3.000 Verwaltungs-Arbeitsplätze  
und 80 Schulen.

Deine Ausbildung bei uns: Innovation. Kommunikation. 
Transformation.
Du willst nicht einfach nur Kaffee kochen oder kopieren? Bei uns bist 
du vom ersten Tag an Teil echter IT-Projekte! Ob neue Softwarelösun-
gen, Netzwerke in Schulen oder sichere Datenübertragungen – du 
packst mit an und lernst von Profis.
 
 
 
 
 
 

Das bieten wir dir:
•	 Top Ausbildungsvergütung nach Tarif (TVöD)
•	 Work-Life-Balance dank Gleitzeit & 30 Urlaubstage
•	 Frei an Heiligabend & Silvester
•	 Stützunterricht & Lernmittelzuschuss
•	 Modernste Technik & echte Teamarbeit
•	 Betriebliche Altersvorsorge

Interview mit Julien Willging 
(ehemaliger Azubi) und Mariana Jockisch 
(Ausbildungsleiterin IKT-Ost) 
 
Julien, warum hast du dich für die IKT-Ost entschieden?
„In der Schule belegte ich bereits als Leistungskurs Informatik, als 
Jugendlicher habe ich mir meinen eigenen PC zusammengeschraubt. 
Deshalb war für mir klar: Ich will was mit Technik und Computern ma-
chen. Über einen Nachbarn wurde ich auf die IKT-Ost aufmerksam. 
Ich habe mich einfach per E-Mail beworben und es hat geklappt nach 
einem schriftlichen Auswahlverfahren und Vorstellungsgespräch.”

Julien, wie war dein Start bei der IKT-Ost?
„Klar, am Anfang war alles neu – aber das Team hat mich direkt su-
per aufgenommen. Durch den Wechsel in verschiedene Abteilungen 
habe ich schnell tiefe Einblicke in die Arbeit bekommen und direkt 
viele Kollegen kennengelernt. Schon im ersten Monat durfte ich selbst  
mitarbeiten – nicht nur zusehen.“

Egal ob Smartphone, Online-Shopping, Streaming, Schule 
oder Verwaltung – ohne IT läuft heute fast nichts mehr. Genau 
deshalb zählt die IT zu den wichtigsten Zukunftsbranchen über- 
haupt. Sie wächst schnell, bringt ständig neue Technologien  
hervor – und sucht dringend Nachwuchs!

Deine Chance: IT-Ausbildung  
Mit einer Ausbildung im IT-Bereich bist du mitten im digitalen 
Wandel dabei. Du hilfst zum Beispiel dabei:
•	 Netzwerke aufzubauen oder zu betreuen
•	 Software zu entwickeln
•	 Daten sicher zu speichern
•	 digitale Prozesse zu gestalten

Das bedeutet: Du machst die digitale Welt für Menschen nutz-
bar – und sicher!

Warum IT so spannend ist  
•	 Du arbeitest mit modernster Technik  
•	 Du findest kreative Lösungen für echte Probleme  
•	 Du bist Teil von Zukunftsprojekten  
•	 Du hast exzellente Jobchancen – auch international  
•	 IT-Berufe sind gut bezahlt und vielseitig

Für alle, die was bewegen wollen  
IT ist nicht nur was für Nerds. Wenn du neugierig, technikinter-
essiert und bereit bist, ständig Neues zu lernen, passt du perfekt 
in die Welt der IT. Die Berufe sind vielfältig – ob mit Schwer-
punkt Technik, Organisation oder Kommunikation.

DU KANNST BEI UNS EINE AUSBILDUNG IN DIESEN  
BERUFEN MACHEN:
•	 Fachinformatiker für Systemintegration (m,w,d)
•	 Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung (m,w,d)
•	 Kaufmann für Digitalisierungsmanagement (m,w,d)
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Mariana, was für Aufgaben erwarten die Azubis bei der 
IKT-Ost?
„Die Tätigkeiten der IKT-Ost befassen sich u. a. mit der Gestaltung von 
resilienten IT-Strukturen, der Integration von IT-Services zur Unter- 
stützung diverser Bürgerdienste sowie der Ausstattung und dem  
Betrieb von IT in Schulen. Die anfallenden Aufgaben begeistern mit 
Vielfältigkeit, doch das, was für die Transformation entscheidend ist, 
sind die Menschen, die sie bewegen. Der Personalstamm hat sich 
seit der Gründung der IKT-Ost mehr als verdreifacht, wozu bereits die 
ersten übernommenen Auszubildenden als auch die derzeit insgesamt 
acht Azubis gehören.“

Julien, was waren Highlights während der Ausbildung?
„Absolut cool ist, dass ich meine privaten Interessen mit meinem 
Arbeitsfeld kombinieren konnte. Zum Beispiel durfte ich einen  
Drohnenführerschein machen und innerhalb des Smart City Projektes 
eine große Feuerwehrdrohne fliegen und sie auf Messen präsentieren. 
Ich liebe auch den Kundenkontakt und durfte bei einigen Roll-outs 
eigenverantwortlich arbeiten und rausfahren.”

Julien, was machst du jetzt nach der Ausbildung?
„Ich wurde aufgrund guter Leistungen und einer erfolgreichen Abschluss-
prüfung übernommen. Ich engagiere mich privat in der freiwilligen 

Feuerwehr und bin froh, eine Stelle im Bereich Standortadministration 
für die Feuerwehrtechnische Zentrale mit der dazugehörigen Leitstelle 
des Rettungsdienstes für den Landkreis MSE bekommen zu haben. Die 
Arbeit matcht absolut mit meinen Interessen und Fähigkeiten. Zudem 
schätze ich die Möglichkeit, Gleitzeit und Homeoffice in Anspruch zu 
nehmen und damit meine Freizeit flexibler planen zu können.”

Mariana, was macht deine Azubis aus?
„Unsere Azubis gestalten die Digitalisierung der Verwaltung aktiv mit 
– sie sind unsere IT-Fachkräfte von morgen. Und wir investieren in 
sie: mit persönlicher Betreuung, Prüfungsvorbereitung und guten 
Übernahmechancen.“

Fazit: 
„Die IT-Branche ist mehr als nur Computer – sie ist Gestaltung, Verant-
wortung und Zukunft. Bei uns in der IKT-Ost profitierst du zudem von den 
Vorteilen des öffentlichen Dienstes: Sichere Arbeitsplätze, faire Bezah-
lung nach Tarif, geregelte Arbeitszeiten und gute Sozialleistungen. Und 
du arbeitest nicht nur an Technik – du gestaltest mit, wie Verwaltung 
und Bildung digital funktionieren. Das alles mit einer klaren Perspektive: 
Unsere Auszubildenden wollen wir als Fachkräfte von morgen überneh-
men – denn die IT-Expertinnen und Experten von heute braucht die 
Verwaltung der Zukunft.”

Julien Willging – Blaulichttag des Landkreises Vorpommern-Greifswald 2024 in Anklam
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Bewerbung & Vorstellungsgespräch

Bewirb dich richtig – diese Möglichkeiten hast du

Bevor du dich mit den formalen Fragen einer Bewerbung ausein-
andersetzt, solltest du dir erst einmal klar darüber werden, welche 
Möglichkeiten dir offenstehen. Willst du an deinem jetzigen Wohnort 
bleiben oder bist du bereit, dich auch privat zu verändern?

Berufsberatungen und die Agentur für Arbeit können dich da schon 
mal vorab informieren. Zusätzlich gibt’s natürlich auch das Internet, 
wo du mittlerweile etliche Jobbörsen und Suchmaschinen findest, mit 
deren Hilfe du Ausbildungsangebote leicht herausfiltern kannst.

Interessiert dich eine ganz bestimmte Aufgabe oder ein ganz bestimm-
tes Unternehmen? Dann ist es vielleicht ganz sinnvoll, wenn du einfach 
einmal beim zuständigen Ansprechpartner anrufst. Im ungünstigsten 
Fall wird er sagen: „Tut mir leid, wir erteilen keine telefonischen Aus-
künfte. Bitte bewerben Sie sich schriftlich“. Aber vielleicht ist er auch 
sehr angetan, wenn du dich erst einmal erkundigen willst, wie viele 
freie Stellen es überhaupt gibt, wie hoch die Chancen sind und welche 
Weiterbildungsmöglichkeiten du hast. Außerdem kann eine Kontakt-
person nützlich sein.

Wie hebe ich mich von der Masse ab?

Eine Bewerbung soll einen guten Eindruck von einer Persönlichkeit 
vermitteln. Dabei kann und darf sie natürlich auch Akzente setzen, 

die andere nicht setzen. Aber diese dürfen niemals so wirken, als 
wollten sie von den Daten, Zahlen und Fakten ablenken, mit der eine 
Bewerbung überzeugen soll. Die Kriterien, die im Anforderungsprofil 
der Stellenausschreibung aufgeführt waren, müssen für die Personal-
entscheider leicht zu überprüfen sein.

Was beinhaltet eine gute Bewerbung?

Die Bewerbungsmappe ist die erste Visitenkarte, die du bei deinem 
potenziellen Arbeitgeber hinterlässt. Entsprechend sorgfältig sollte 
sie ausgearbeitet und gebunden sein. In der folgenden Reihenfolge 
kannst du deine Bewerbungsmappe anlegen:

1.	 Deckblatt: Titel des Berufs, persönliche Daten, klassisches Be-
werbungsfoto und Anlagen

2.	 Anschreiben: Infos über deine Person, deine Motivation für den 
Beruf, deine Stärken und Ziele

3.	 Lebenslauf: lückenlose Auflistung der bisherigen schulischen und 
beruflichen Stationen

4.	 Zeugnisse: von deiner schulischen und beruflichen Ausbildung

5.	 Arbeitszeugnisse: falls vorhanden, von deinen bisherigen Jobs 
und Praktika
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Peter Muster� Musterstadt, 22. Juni 2025
Musterstraße 1
99999 Musterstadt
0171 1111111
peter.muster@t-online.de

Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg
Frau Ivonne Beispiel
Friedrich-Engels-Ring 53
17033 Neubrandenburg

Ihre Anzeige „Ausbildung zum Brandmeister (m/w/d)” auf der Webseite der Stadt Neubrandenburg

Sehr geehrte Frau Beispiel,

vielen Dank für die Informationen, die Sie mir am Telefon gegeben haben. Vor allem das von Ihnen beschriebene  
vielfältige Angebot an Schulungen hat mich in meinem Entschluss bestärkt, eine Ausbildung in Neubrandenburg  
beginnen zu wollen.

Weil mein Vater ebenfalls im Feuerwehrdienst tätig ist, habe ich von ihm erfahren, was es bedeutet, Menschen und Tiere aus Not-
lagen zu retten, Brände zu bekämpfen, Opfer zu bergen und Sachwerte zu sichern. Sowohl körperliche Fitness als auch persönliches 
Engagement und Einsatzbereitschaft, Flexibilität und Teamfähigkeit gehören zu meinen Stärken. Es macht mir nichts aus, bei jedem 
Wetter und zu jeder Tages- und Nachtzeit für die Bürgerinnen und Bürger einsatzbereit zu sein und im Dienste der Feuerwehr und  
der Stadt Neubrandenburg zur Verfügung zu stehen.

Zurzeit besuche ich die 12. Klasse des Heiner-Beispiel-Gymnasiums in Musterstadt.

Mit dem Abitur werde ich voraussichtlich nächstes Jahr im Sommer meine schulische Ausbildung abschließen.  
Gerne biete ich Ihnen an, ein Praktikum bei Ihnen zu absolvieren, damit Sie sich von mir und meinen Fähigkeiten  
überzeugen können.

Über eine Einladung zu einem Vorstellungsgespräch würde ich mich sehr freuen.

Mit freundlichen Grüßen

Unterschrift (eigenhändig)

Anlagen

Anschreiben 

•	 Name, Anschrift und Anrede 
des Empfängers unbedingt richtig 
schreiben!

•	 Informiere dich zuvor, was dem Unter-
nehmen wichtig ist – nicht nur die 
Stellenausschreibung lesen, sondern 
auch mal die Homepage studieren.

•	 Zeige, was dich von anderen 
Bewerbern unterscheidet – ein Bewer-
bungsanschreiben ist Selfmarketing!

•	 Hebe im Anschreiben gezielt deine 
Stärken in genau den Bereichen hervor, 
die dem Unternehmen wichtig sind.

•	 Formuliere kurz und prägnant. 
Nimm im Anschreiben nicht den  
kompletten Lebenslauf vorweg,  
sondern hebe nur die Punkte hervor, 
die dich für die ausgeschriebene Stelle 
besonders qualifizieren.

•	 Zeige, dass du dich für die Leistungen 
und Produkte des Unternehmens inte-
ressierst. Betone außerdem, dass du 
die Möglichkeiten zu deiner persön-
lichen Weiterentwicklung schätzt, 
die der Betrieb dir bietet.

•	 Vermeide Plattitüden aus Muster-
anschreiben wie „Ich bin teamfähig, 
kreativ und organisiert“. Wenn du das 
Unternehmen davon überzeugen willst, 
beschreibe Situationen oder Erfah-
rungen aus früheren Tätigkeiten, bei 
denen du Teamfähigkeit, Kreativität etc. 
unter Beweis gestellt hast.

•	 Hab Mut, deinen eigenen, persön-
lichen Stil einzubringen, aber 
übertreibe nicht. Beispiel: Mit „Hier-
mit bewerbe ich mich als …“ anfangen 
kann jeder. Wie wär’s, konkret mit 
etwas zu beginnen, was dich an dem 
Unternehmen oder an dem möglichen 
neuen Job fasziniert?

– Muster –
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Das gehört in deine Bewerbungsunterlagen



 
Lebenslauf

Persönliche Daten:

Vorname, Name: 	 Peter Muster
Anschrift: 	 Musterstraße 63
	 17033 Neubrandenburg
	 Telefon: 0395/0395000
	 E-Mail: peter.muster@t-online.de
Geburtsdatum: 	 04. Januar 2009
Geburtsort: 	 Neubrandenburg

Schulbildung:
08/2015 – 07/2019	 Grundschule Nord „Am Reitbahnsee“ 
08/2019 – 06/2025	 Regionale Schule Nord
Sommer 2025 	 Qualifizierter Sekundarabschluss I an der  
	 Regionalen Schule Nord

Lieblingsfächer: 	 Mathematik, Englisch

Praktikum: 		   
März 2024	� Deutsche Bundesbank – Filiale Neubrandenburg  

(2 1/2 Wochen)

Fremdsprachen: 	 Englisch (6 Jahre) 
	 Französisch (4 Jahre) 

Sonstige Aktivitäten: 	 seit 10 Jahren im Sportverein SV Turbine Neubrandenburg e. V. 
	 seit 6 Jahren Mitglied des Schulorchesters
	 Teilnahme an einem zweiwöchigem  
	 Schüleraustausch mit London, England

Hobbys: 	 Lesen, Musizieren (Flöte, Klavier), Tanzen

Neubrandenburg, 22. Juni 2025

Peter Muster
– Muster –
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Lebenslauf

•	 Lebenslauf handschriftlich verfas-
sen? Ist eigentlich out. Sollte nur noch 
gemacht werden, wenn es in der Stellen-
ausschreibung ausdrücklich verlangt wird.

•	 Mit persönlichen Daten beginnen: 
Voller Name, Geburtsdatum, Anschrift, Te-
lefonnummer unter der du erreichbar bist.

•	 Lebenslauf „tabellarisch“ anlegen – 
reicht heute in fast allen Fällen aus.

•	 Schulischer Werdegang: Bei Berufsan-
fängern sollte er ausführlicher behandelt 
werden. Wer schon länger im Berufsleben 
steht, sollte sich aufs Wesentliche  
beschränken (Abitur etc.).

•	 Studium und abgeschlossene Be-
rufsausbildungen: Natürlich immer 
angeben. Wurde ein Studium abgebrochen, 
muss das nicht wörtlich hineingeschrieben 
werden, andererseits: Gelogen werden soll-
te in einem Lebenslauf auch nicht. Beispiel: 
„04/2022 – 05/2024: Studium der Be-
triebswirtschaftslehre in Frankfurt“ genügt 
vollkommen – und verrät dem aufmerksa-
men Leser dennoch, dass es sich hier kaum 
um ein abgeschlossenes Studium handeln 
kann.

•	 Beruflicher Werdegang: Dieser sollte 
stets lückenlos und ehrlich aufgeführt wer-
den – Personalchefs, die eine Bewerbung 
ernsthaft prüfen, rufen auch schon einmal 
bei früheren Arbeitgebern an.

•	 Unbedingt erwähnen: wenn Stellen 
von vornherein nur befristet waren.

•	 Originell sein? Vorsicht! In manchen 
Branchen (Werbung, PR, Marketing)  
können ausgefallene oder witzige  
Bewerbungen vielleicht die entscheiden-
den Pluspunkte bringen – in den meisten 
Fällen empfiehlt es sich jedoch, es mit der 
Originalität nicht zu sehr zu übertreiben. 
Persönlicher Stil darf sein.

Checke deine Social-Media-Accounts

Viele Arbeitgeber, die eine Bewerbung ernsthaft prüfen, googeln auch einmal im Inter-
net, um zusätzliche Infos über die Kandidaten einzuholen. Zwangsläufig stoßen sie auch auf 
deren Auftritte in sozialen Netzwerken. Darum solltest du dir diese vor einer Bewerbungs-
phase nochmal ganz genau anschauen. Auf politische oder religiöse Statements solltest du 
ganz verzichten, auch vorsichtig mit der Schilderung persönlicher Vorlieben und Meinungen 
sein. Fehltritte können dich auch nach Jahren noch einholen – das Internet vergisst nichts. 
Ältere Foreneinträge, hinter denen du vielleicht gar nicht mehr stehst, kannst du möglicher-
weise löschen lassen – rechtlich dazu verpflichtet sind die Betreiber aber nicht. Unmöglich 
sind abfällige Äußerungen über ehemalige Arbeitgeber. Ebenso Partyfotos, auf denen du 
angetrunken posierst, leicht bekleidet bist oder obszöne Gesten machst. Vorteilhaft kann 
allenfalls sein, wenn es sich um Profile handelt, die auf dein ehrenamtliches Engagement 
oder auf Mitgliedschaften in gemeinnützigen Organisationen verweisen. Generell solltest du 
aber sehr vorsichtig mit Angaben persönlicher Daten sein.
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So überzeugst du im Vorstellungsgespräch

Perfekt gestylt

Glückwunsch, du hast die Einladung zu einem Vorstellungsgespräch 
in der Tasche! Damit hast du eine wichtige Hürde bereits genommen. 
Aber was denn nun anziehen ...?

So dann doch besser nicht ...
 
Haare
Zottelmähne oder fettige Haare, das geht gar nicht! Die Frisur muss 
nicht spießig sein, aber gepflegt sollte sie schon aussehen.

Gesicht
Bei den Mädels wirkt zu viel Farbe im Gesicht aufdringlich und un-
professionell. Und für die Jungs gilt: Ordentlich rasiert und ohne 
Dreckspuren im Gesicht solltest du erscheinen, auch wenn du gera-
de noch an deinem Moped rumgeschraubt hast.

Klamotten
Das ausgeflippte Outfit solltest du für diesen  
Termin im Schrank lassen. Muss ja nicht gleich 
ein Rollkragenpulli sein, aber Mickymaus 
und Laufmasche machen beim Vorstel-
lungsgespräch keinen guten Eindruck. Auch 
abschreckende Totenkopf-T-Shirts und 
heraushängende Unterwäsche bestär-
ken dein Gegenüber nur darin, dich 
nicht einzustellen.

Schuhe
Keine knallbunten Treter, farbi-
ge Strümpfe oder ausgelatschte 
Turnschuhe! Außerdem sollten 
die Schuhe geputzt sein und du 
musst dich sicher in ihnen bewegen 
können.

Das passt!

Haare
Für die Mädels gilt: Bei einer ordentlichen Frisur sehen offene  
Haare schön aus. Auch eine Hochsteckfrisur passt meistens gut. Und 
die Jungs sollten folgenden Ratschlag beherzigen: Ordentlich gekämmt 
und frisch gewaschen soll’s sein!

Gesicht
Bei den Mädels ist weniger mehr! Entscheide dich für ein dezentes 
Make-up. Frisch rasiert und geduscht macht bei den Jungs einen  
guten Eindruck. Ein dezentes Deo ist erlaubt, aber Vorsicht, nicht dass 
du eine penetrante Duftwolke um dich hast.

Klamotten
Du solltest dir überlegen, welches Outfit zum Berufsbild passt, für 
das du dich bewirbst. Hemd oder Bluse (gebügelt!) sind meistens 
eine gute Wahl. Blazer und Hose müssen farblich zusammenpassen.

Schuhe
Die Schuhe gehören genauso zum Styling 

wie der Rest. Sie müssen nicht immer 
schwarz sein, sollten aber zum Outfit 
passen.

Allgemein gilt:

Du musst dich nicht „verklei-
den“ und deine Persönlichkeit 
verstecken. Wenn du dich in 
deiner Kleidung nicht wohl 
fühlst, wird dir dein Gegen-
über das auch anmerken. 
Beachte einfach diese kleinen 
Regeln und blieb ansonsten 
deinem Kleidungsstil treu, 
dann klappt´s auch mit der 
Lehrstelle!
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Ein Blick ins Vorstellungsgespräch

Thomas Muster erscheint zehn Minuten zu spät zum 
Vorstellungsgespräch. Außer Atem schüttelt er dem Per-
sonalchef die verschwitzte Hand.

„Hallo Herr Muster, Sie haben wohl nicht gleich zu uns 
gefunden?”

„Wissen Sie, ich hab den Bus verpasst, Herr...”

„Mayer.”

Thomas Muster und der Personalchef setzen sich.

„Möchten Sie vielleicht etwas trinken, Herr Muster?”

„Ja, ich hätte gerne ein Glas Wasser.”

„Dann erzählen Sie mir doch ein bisschen von sich, Herr Muster.”

„Also ich bin sehr kommunikativ und teamfähig, komme gut mit Men-
schen klar und würde hier gerne eine Ausbildung machen.”

„Woher wissen Sie denn, dass Sie teamfähig sind?”

„Ja also, ich komme halt gut mit Menschen klar.”

Bei diesem Vorstellungsgespräch ist schon so einiges schief gelaufen. 
Sehr wichtig ist vor allen Dingen, dass du pünktlich zum ausgemachten 
Termin erscheinst. Fahr die Strecke am besten im Vorfeld schon ein-
mal ab, damit du weißt, wie lange du brauchst. Falls doch mal etwas 
dazwischenkommt, das du nicht mit einplanen konntest, ruf vorher bei 
deinem Gesprächspartner an. Ebenfalls ein grober Schnitzer ist es, sein 
Gegenüber mit falschem Namen anzusprechen oder den Namen gar 
nicht mehr zu wissen.

In beinahe jedem Bewerbungsgespräch wirst du nach deiner Persön-
lichkeit und deinen Stärken und Schwächen gefragt. Darüber solltest du 
dir im Vorfeld genügend Gedanken machen, damit du deine Eigenschaf-
ten auch mit Beispielen illustrieren kannst. Fast jede Schwäche kann als  
Stärke ausgelegt werden. Wenn du dich zum Beispiel für ungeduldig 
hältst, kannst du sagen: „Manchmal bin ich ein bisschen ungeduldig, weil 
ich meine Aufgaben gleich anpacken möchte.“ Versuche herauszufinden,  
welche Stärken sich hinter deinen Schwächen verstecken könnten!

 
„Was stellen Sie sich unter der Ausbildung denn vor, Herr 
Muster?”

„Also viel telefonieren halt und so. Aber sonst, keine Ahnung.”

„Haben Sie sich denn über unsere Firma informiert?”

„Ich hab halt mal im Internet ein bisschen geschaut, Sie stellen ja so 
Industriegüter her.”

Information ist das A und O im Vorstellungsgespräch. Wenn du dich 
vorab über die Inhalte der Ausbildung und die Firma erkundigst, kann 
eigentlich nicht mehr viel schief gehen. Falls du keine konkreten Infor-
mationen gefunden und daher nur eine vage Vorstellung hast, kannst 
du das auch im Bewerbungsgespräch ansprechen. Denn das zeigt, 
dass du dir Gedanken gemacht hast.

„So Herr Muster, haben Sie denn noch irgendwelche Fragen 
an mich?”

„Nein, eigentlich nicht.”

„Wollen Sie wirklich gar nichts wissen?”

„Naja, wie viele Urlaubstage habe ich denn während der Ausbildung?”

 
Mit den Fragen am Schluss eines Bewerbungsgesprächs ist es so eine 
Sache. Auf der einen Seite solltest du dir unbedingt schon vor dem 
Vorstellungsgespräch Fragen überlegen und diese stellen, denn das 
zeugt von Engagement und Interesse. Aber die falschen Fragen, wie 
zum Beispiel nach den Urlaubstagen und den Sozialleistungen, kom-
men auch gar nicht gut an. Dagegen wird zum Beispiel Interesse für 
den zukünftigen Arbeitsbereich gern gesehen.

Keine Panik!

Generell ist ein Vorstellungsgespräch kein Verhör 
und auch keine Prüfungssituation. Es ist ganz normal, 

dass du vorher nervös bist. Aber wenn du dich vorab gut 
informiert hast und offen und freundlich auf dein Gegen-

über eingehst, wirst du beim Bewerbungsgespräch 
sicher einen guten Eindruck machen.
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Die Vorstellungsgespräch-Checkliste

•	 Wie bist du auf unsere Firma aufmerksam geworden?
•	 Wieso möchtest du gerade diese Ausbildung machen?
•	 Was sind deine Stärken beziehungsweise deine Schwächen?
•	 Was hast du, was andere Bewerber vielleicht nicht haben?
•	 Warum sind deine Noten im Fach XY so schlecht?
•	 Warum hast du deine erste Ausbildung abgebrochen?
•	 Was möchtest du in deinem Beruf gar nicht machen / Was machst 

du besonders gerne?
•	 Bist du mobil? Wie würdest du zu deinem Arbeitsplatz kommen?
•	 Welche Fächer magst du in der Schule besonders gerne/gar nicht 

und warum?

Info:  
Assessment-Center und Einstellungstest
Vor allem bei technischen Ausbildungen fragen Firmen deine Fähig-
keiten auch gerne bei einem Einstellungstest ab. Dabei geht es meist 
um Allgemeinbildung und logisches Denken. Oft finden die Tests unter 
Zeitdruck statt, um zu prüfen, wie du mit Stress umgehen kannst. In 
einem Assessment-Center stehen zudem Gruppenübungen und Rollen- 
spiele auf dem Programm. Hier gilt die Devise: Nerven bewahren!

Weiterführende Infos zu  
Bewerbung und Vorstellungsgespräch
Werbe- und kostenfreie Internetlinks:
 
www.bewerbung-tipps.com
Musteranschreiben, Tipps und Tricks rund um die Bewerbung
www.planet-beruf.de
Zahlreiche Übungen zum Erstellen von Anschreiben, Lebenslauf  
und Co.
www.aubi-plus.de
Lehrstellenbörse und Infos rund um die Ausbildung
www.ausbildungsstelle.com
Ausbildungsstelle.com – Ausbildungsportal mit Stellenbörse
www.meine-ausbildung-in-deutschland.de
Lehrstellenbörse für die Bereiche Industrie, Handel und 
Dienstleistungen
www.handwerkskammer.de
Lehrstellenbörsen für Berufe im Handwerk

Literatur:
Christine Öttl, Gitte Härter: Schriftliche Bewerbung: Mit Profil zum Erfolg.
Anschreiben perfekt formuliert. Vom Kurz-Profil bis zur Online- 
Bewerbung. Mit Bewerbungsmappen-Check
Duden: Die erfolgreiche Bewerbung um den Ausbildungsplatz
Jürgen Hesse, Hans Chr. Schrader: Die perfekte Bewerbungsmappe für 
Ausbildungsplatzsuchende. Der erfolgreiche Schritt von der Schule zum 
Beruf
Jürgen Hesse, Hans Christian Schrader: Testtraining für Ausbildungs-
platzsucher: Hilfe bei Bewerbung, Tests und Vorstellungsgespräch
Peter J. Schneider, Manfred Zindel, Roland Lötzerich:  
Den Einstellungstest bestehen: Das erfolgreiche Testtraining. Über 1.500 
Fragen und Antworten. Mustertests. Tipps und Tricks für die Tests. ... Mit 
Testfragen zu Schlüsselqualifikationen
Christian Püttjer, Uwe Schnierda: 20 perfekte Bewerbungen für die  
Ausbildungsplatzsuche: Von den Besten profitieren

In Zusammenarbeit mit:  
Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 
Der Oberbürgermeister 
Friedrich-Engels-Ring 53 
17033 Neubrandenburg
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Branche Unternehmen Seite

Ambulanzfahrzeugbau •  Fahrtec Systeme GmbH U2

Autohaus •  Autohaus Eschengrund GmbH 6

Bäckerei •  Bäckerei & Konditorei Gesche 28

Berufsfachschule •  maxQ. Neubrandenburg im bfw  –  Unternehmen für Bildung 2

Bundeswehr •  Bundeswehr 22, 23

Bundeswehrfahrzeuge •  General Dynamics European Land Systems-FWW 36

Holzhäuser •  AKOST GmbH 32, 33

Lebensmittel •  Chefs Culinar Nord-Ost GmbH & Co. KG 16

•  Globus Handelshof St. Wendel GmbH & Co. KG 16

Maschinenbau •  Weber Food Technology SE & CO. KG 6

Medienentwicklungspläne •  IKT Ost AöR U4

Softwareentwicklung •  data experts gmbh 36

Sparkasse •  Sparkasse Neubrandenburg Demmin 28

Steuerberatung •  ETL Freund & Partner GmbH Steuerberatungsgesellschaft & Co.  
•  Neubrandenburg KG

4

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.total-lokal.de.� U = Umschlagseite

https://www.total-lokal.de/
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